kommuniſtiſchen Elementen ausgeht, ſondern von den ukrai⸗ 
niſchen Kommuniſten ſelber. 


wieder am Ruder ift, hervorwagt. Es hat den Anſchein. als 


lichen Grenze iſt keineswegs ſo klar und durchſichtig, wie es 
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So ſcharf auch mit diplomatiſchen Noten geſchoſſen wird, 
fürs erſte hat es nicht den Anſchein, als ob es zum Abbruch 
der Beziehungen zwiſchen England und Rußland kommen 
merde. Ungeachtet der heftigen Reden, die von einzelnen 
engliſchen Miniſtern, wie Churchill, Hicks und Birkenhead, 
gehalten ſind, dürfte die Stellungnahme der engliſchen Ar⸗ 
beiter doch mäßigend auf das Kabinett Baldwin einwirken. 
Noch unwahrſcheinlicher iſt es aber, daß die Sowjetregierung 
trotz der ſcharfen Antwort Litwinows es zum Bruch kommen 
laſſen wird. Und zwar aus doppeltem Grunde. Wirtſchaft⸗ 
lich iſt die Moskauer Regierung ſtark behindert. Das Budget 
hat nur durch unvethältnismäßig ſtarkes Hinaufſetzen der 
zu erwartenden Stewereingänge ins Gleichgewicht gebracht 
werden können, obgleich ſchon im vorigen Jahre die ange⸗ 
nommenen Sätze lange nicht erreicht wurden. Noch mehr 
fällt die Tatſache ins Gewicht, daß die von Stalin inaugu⸗ 
rierte Politik der Aufteilung Rußlands in Sowjet⸗Repu⸗ 
bliken den Moskauer Machthabern ſchwere Sorgen zu be⸗ 
reiten beginnt. . 

Das ukrainiſche Nationalbewußtſein hat 
fish. durch die Einführung des Ukxrainiſchen als offizielle 
Staatsſprache ſtark gehoben. Der Oberkommandierende in 
Moskau Woroſchilow ſoll deswegen auch ſchon dafür ein- 
getreten ſein, das Ruſſiſche wieder als allgemeine Kom⸗ 
mandoſprache einzuführen. Als Gegenſtoß planen, wie es 
heißt, die Ukrainer, auf der Junitagung ihres Sowjet⸗ 
Kongreſſes in Charkow (Hauptſtadt der Ukraine) die Frage 
der Schaffung einer eigenen Armee in der Sowjet- 
Utraſue zur Debatte zu ſtellen. Bisher wurde für alle 
Sowjet⸗Republiken Heer, Verkehr, auswärtige Politik und 
Außenhandel gemeinſam von Moskau aus geleitet. Die 
rufen Herren in Moskau Find gegenüber dieſer Zunahme 
des Nationalbewußtſeins fait machtlos, da ſie“ nicht von anti- 


Nr. 32. Bromberg, Sonnabend den 5. März 1927. 51. Jahrg. : 
clan Mi wi fi | | . de ben Delian A D e 
England, Nußland und bie Uiraine. aaa CK 827702 Pie 10 Bito 8 a 


Warſchau, 3. März. (Eigener Bericht.) Der Senat pe- 
ſchäftigte ſich in feiner geſtrigen Sitzung mit dem Budget 
für das Jahr 1927/28. Der Generalreferent Senator Buzek 
erinnerte daran, daß durch Beſchluß der Budgetkommiſſion 
des Senats die Ausgaben um 2,8 Millionen zi und die Ein⸗ 
nahmen um 4,4 Millionen zl erhöht worden feien. Er jagte 
weiter, daß die Wirtſchaftslage Polens von den 
Ernteergebniſſen abhänge, alſo von Faktoren, über 
die man jetzt kein klares Urteil fällen könne Polen gehöre 
zu den Staaten, die den größten Volkszuwachs auf⸗ 
weiſen. Die Bevölkerung Polens vermehre ſich jährlich um 
1% Prozent. Hieraus ergebe ſich, daß auch die landwirt⸗ 
ſchaftliche Produktion binnen 10 Jahren um 15 Pro⸗ 
zent ſteigen müſſe, foferu ſich die wirtſchaftlichen Ver- 
hältniſſe des Landes nicht bedeutend verſchlechtern würden. 
Wachſen würde die Emigration und das Elend. Deshalb 
müſſe man die Landwirtſchaft nach Kräften unterſtützen. In 
dieſer Hinſicht bleibe Polen hinter der Tſchechoſlowakei weit 
zurück. Dort gebe der Staat für einen Hektar landwirt⸗ 
ſchaftlichen Gebiets 6,40 zl aus, in Polen dagegen nur 1,60 zl. 
Im Vergleich mit der Tſchechoſlowakei müßte das landwirt⸗ 
ſchaftliche Budget Polens nicht 39, ſondern 158 Millionen zl 
ausmachen. Dem ſtehe aber der Kreditmangel im 
Wege. Polen müſſe unbedingt eine Auslandsanleihe 
erhalten. Das ausländiſche Kapital habe jedoch zu Polen 
kein Vertrauen. Es befürchte einen neuen Sturz 
der polniſchen Valuta durch eine Inflation oder 
infolge kriegeriſcher Berwickelungen. 

Der füdiſche Senator Körner erklärte: „Die Regierung 
hat es vernachläſſigt, einen Handelsvertrag mit Sowjet: 
rußland abzuſchließen. Gegenwärtig ſind Gerüchte über 
eine poluniſch⸗engliſche Annäherung im Umlauf, 
Der jüdiſche Klub würde einer ſolchen Annäherung gegen⸗ 
über eine ſehr wohlwyllende Haltung einnehmen.“ 

Der chriſtlichdemokratiſche Senator, Thullie führte aus: 
„Die ganze polniſche Öffentlichkeit hat dem männlichen 


Die Moskauer Sorgen wegen der Ukraine ſind um ſo Worte Zalefkis, daß Polen nicht eine Handbreit poluiſcher 
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publik Polen handelt.“ 
Namens der Deutſ 


ſtimmen werden. Er übte Kritik an den deutſchfeind⸗ 
lichen Maßnahmen der verſchiedeen Behößr⸗ 
den. Darauf trat das Haus in die Einzelberatung ein und 
erledigte das Budget des Seim und Senats, des Miniſter⸗ 
präſidiums und des Juſtizminiſteriums. 


„Unſere Verſtändigung mit den Ukrainern, wenn fie 
aufrichtig ſein ſoll, kann nur auf einer Grundlage zu⸗ 
ſtandekommen — nämlich auf der Grundlage der Aners 
kennung der Beſtrebungen des ukrainiſchen Volkes) nach 
vollſtändiger ukrainiſcher Unabhängig⸗ 
keit. Und wir zögern keinen Augenblick, zu erklären, 
daß wir dieſes Streben der Ukrainer anerkennen, daß wir 
bereit find, ihre Arbeit in dieſer Richtung zu unterſtützen 
und noch mehr — daß wir nur ſolche Kontrahenten unter 
den Ukrainern als ehrlich anerkennen, die an der Spitze 
ihres Programms dieſe Forderung ſtellen. Von unſerem 
Standpunkt (d. h. dem polniſchen] aus bedeutet die Unab⸗ 
hängigkeit der Ukrainer die Sicherheit der ſüdöſtlichen 
Grenze, bedeutet den dauernden Frieden, den wir an⸗ 
ſtreben, den wir für uns haben wollen und den wir allen 
Menſchen der Welt wünſchen.“ 


Dieſe Ausführungen find um fo intereſſanter, als 
Püſudſkt zu den Politikern gehört, die eine autonome 
Ikraine, freilich mit Polen verbunden, anſtreben. Dieſer 
Idee zuliebe unternahme er auch im Jahre 1920 den Vor- 
marj gegen Kiew. Das Unternehmen mißlang; der 
Plan wurde zurückgeſtellt, bis er ſich jetzt, da Pilſudſki 


Anleihe unter Kontrolle. 


Neuyork, 3. März. In der „New York Times“ vom 
26. Februar erſchien folgender Artikel: 

Die Verhandlungen über eine 100 Millionen Dollar⸗ 
Anleihe für Polen find jo geführt worden, daß fie zwiſchen 
der Morgan⸗Gruppe und anderen wichtigen Inſtituten 
von Wallſtreet eine Zuſammenarbeit ermöglichen. Dieſe 
Anleihe, die größte der diesjährigen Finanzoperationen im 
Auslande, wird eine neue Art von Kontrolle der Finanzen 
des polniſchen Staates nach ſich ziehen. Der polniſche Ge- 
ſandte in Waſhington Ciechanowſki und der Vizepräſi⸗ 
dent der Bank Polſki Miynarſki find vor kurzem hier 

eingetroffen, um in Sachen der Anleihe zu konferieren. Sie 

verſtändigten ſich mit den Direktoren der Guaranty Comp. 
Bankers Truſt Comp. und mit anderen Inſtituten, die mit 
dem Hauſe Morgan in Verbindung ſtehen. 

Die Gruppen unter Führung der Blair Comp., Chaſe 
Sekurities Comp. u. a. unterhandeln ſeit einiger Zeit über 
eine Anleihe für Polen im Zuſammenhang mit einem Plan 
der Elektriſierung des Landes. Andererſeits intereſſieren 
ſich die Harıyman. Comp. und Marſchall, Field Glore, Ward 
Comp. für die Frage. Die Poſition der verſchiedenen 
Unternehmungen, die ſich mit dieſer Anleihe befaſſen, iſt 
ſtark, und der Plan, der gegenwärtig ausgearbeitet wird, 
nimmt die Beteiligung aller an dieſem Geſchäft in Ausſicht. 
Die Lage zeigt den Grad der Konkurrenz, die ſich zwiſchen 
den amerikaniſchen Bankhäuſern bei der Ausgabe von Mus- 
landsobligationen herausgebildet hat, deren Kurſe in den 
letzten Monaten z. T. eine Rekordhöhe erreicht haben. 

Außerdem darf angenommen werden, daß die Federal 
Reſerve Bank of New Nork Polen Kredit gewähren wird. 
Dieſ Bank hat ſchon mehreren europäiſchen Staaten ſolche 
Kredite gewährt. i k 

Die Frage der polniſchen Anleihe hängt nach der Anficht 
Wallſtreets mit dem kürzlichen Beſuch des Direktors der 
Bank von England zuſammen, der mit dem Direktor der 
Federal Reſerve Bank und anderen Tinanzleuten in Neu- 
noré verhandelt hat. Die engliſche Gruppe will, daß Polen 
einer gewiſſen Art von Finanzkontrolle 
durch den Völkerbund unterworfen werde, wie dies 
in Oſterreich in Ungarn und in anderen europäiſchen 
Staaten der Fall war. Es ſcheint, daß die engliſche Gruppe 
ſich an dieſer Anleihe beteiligen wird, wodurch ihr ein inter⸗ 
nationaler Charakter verliehen würde. Die Wirtſchafts⸗ 
und Finanzlage Polens hat ſich im Laufe des verfloſſenen 
Jahres ſehr gebeſſert. Die neue Anleihe iſt für die 
weitere Entwicklung des Landes wie auch für die Stärkung 
der ſtaatlichen Finanzen erwünſcht. 

5 "Til 

Im Gegenſatz zu diefer amerikaniſchen Meldung, die 


von der PAT kolportiert wird und bereits einen ſehr weit 
vorgeſchrittenen Stand der Dinge zeichnet, fol 


ob der „Glos Prawdy” jetzt, wo die engliſch⸗ſowjetruſſiſchen 
Beziehungen ſo geſpannt ſind, es an der Zeit hält, wieder 
einmal an die Tatſache zu erinnern, daß in Polen on der 
Spitze des Staates ein Mann ſteht, der ſchon einmal (wenn 
auch nur mittelbar) ſein Schwert für die ukrainiſche Sache 
gegen Großrußland gezogen hat. Freilich waren ſchon da⸗ 
mals lange nicht alle Ukrainer mit dem Bündnis zwiſchen 
Petljura, dem Führer der Ukrainer, und Pilſubfti einver⸗ 
ftanden; inzwiſchen dürfte ihre Zahl noch ſtark abgenommen 
haben. Aber England, das gegen den kommuniſtiſchen Un⸗ 
ruheherd Bundesgenoſſen ſammelt, wird nicht ungern den 
ukrainiſchen Gegenſatz zu Moskau in ſeine Rechnung ſtellen. 
Wieder einmal zeigt es ſich, daß die ukrainiſche 
Frage auf der politiſchen Bildfläche erſcheint, ſobald irgend 
ein Staat mit Rußland in einen ernſten Konflikt gerät. So 
war es im Weltkriege mit Deutſchland, fu it es jetzt bei der 
verdunkelten Atmoſphäre der ruſſiſch⸗engliſchen Politik. 
Dieſe Tatſache an ſich ändert freilich nichts daran, daß die 
ukrainiſche Frage heute derart kompliziert erſcheint, 
daß ſie ſich ſelbſt den eingeweihteſten Kreiſen nicht in klaren 
Umriſſen darſtellt. 

Beſonders das Verhältnis Polens zu ſeinen fremd⸗ 
völkiſchen Bewohnern in Galizien und in den Oſtgebieten 
und zu den ſowjet⸗ukrainiſchen Nachbarn jenſeits der ſüdöſt⸗ 


dem „Glos Prawdy“ erſcheint und wie es der oberflächliche 
ä der polniſchen Marſchalls⸗Politik hinnehmen 
möchte. A ir 5 Y 
Wurden doch die prosukrainiſchen Außerungen des jetzt 
verleugneten Regierungsblattes im Senat von dem Ver- 
treter einer einflußreichen Partei geradezu als „hochver⸗ 
räteriſch“ bezeichnet und find doch die gegenwärtigen Maß⸗ 
nahmen der polniſchen Minderheitenpolitik in den Oſtge⸗ 
bieten keineswegs dazu angetan, die ukrainiſche Frage in 
einem für Polen günſtigen Sinne zu lüſen. Hinzu kommt 
die Uneinigkeit der Ukrainer ſelbſt, die wie jedes 
werdende Volk, das keinen eigenen Machtwillen haben darf, 
nicht nur verſchiedene Anſichten über die zukünftige Form 
ihres eigenen ſtaatlichen Lebens haben, ſondern auch über 
die Wege verſchieden denken, die dieſe Form verwirklichen 


könnten. narſki, der Vizepräſident der Bank von Polen, der gegen- 
W NETT —  - I wärtig in Neuyork weilt, — der „A. W.“ zufolge — Preſſe⸗ 
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niſche Miſſion darin beſtehe, die Stellungnahme der „ 
nischen Regierung zu den Vorſchlägen der Kemmerer⸗ nA 
Kommiſſion zu übermitteln. Er habe ferner den Auftrag, Be 
über ein Abkommen zu verhandeln, das den Zweck verfolge. Ya 
die vorgeſehenen Reformen zur Durchführung zu bringen. 
Miynarifi betonte, daß er keine Verhandlungen über eine 
100⸗Millionen⸗Dollarauleihe führe. Bevor von polniſcher 
Seite in Unterhandlungen über eine Auslandsanleihe über⸗ 
haupt eingetreten werden könnte, mühe. erit ein Einver⸗ 
nehmen über die Pläne der polniſchen ene . 
reform im allgemeinen erzielt werden. Die golniſche 
Regierung ift der Anſicht — jo führte Dr. Miynarſti weiter 
cus —, daß zahlreiche der von Profeſſor. Kemmerer gemach⸗ 285 
ten Vorſchläge einer Abänderung bedürfen. Lan, 
Hierzu ſei erwähnt. daß ſich Profeſſor Kemmerer zurzeit 
in La Paz in Bolivien aufhält, daß aber, wie verlantet, 
die ſeiner Kommiſſion angehörenden Sachverſtändigen ſeine (al 
Vertretung bei den etwa notwendig werdenden Verhand⸗ 


lungen übernehmen werden. / 
Her Rückgang des Rohlenerhortes 
im Februar. 1 3 


Vor größeren Arbeiterentlaſſungen. 


Bereits mehrſach haben wir auf die fortſchreitende Ver⸗ 
ſchlechterung in der polniſchen Kohleninduſtrie im Laufe des 
Februar hingewieſen. Aus den iveben veröffentlichten end⸗ 
gültigen Zahlen über den Kohlenexport geht deutlich das 
cußerordentlich ungünſtige Ergebnis des Exportes im 
Februar hervor. Wie die „Kattowitzer Zeitung“ erfährt, 


ſtarken Rückgang des Exportes nach den ſkandinavi⸗ 
ſchen Ländern, wie zum Teil auch nach Oſterreich 
und den Nachjolgeitaaten. Auch Rumänien macht 
Einfuhr polnischer Kohle große Schwierigkeiten im Zu- 
ſammenhange mit den wirtſchaftlichen Difſeren⸗ 
zen, die zwiſchen Rumänien und Polen entſtanden find. 
Ein zweiter Faktor, der die Verminderung der Kohlen⸗ 
a sfuhr verurſachte, war die Beendigung der Winters 
ſaiſon. Im Februar war der Julandsbedarf noch etwa 
der Gleiche wie im Januar, der Hauptbahuverſand im In⸗ 
lande betrug aus Oſtoberſchleſten 1754000 To., das find pro 
Tag 76 000 To. Die Geſamtförderung betru 
2 427 000 To., fördertäglich 105000 To. Das bedeutet no 
keinen ſo großen Rückſchritt gegenüber dem Januar mit 
261200) und einer Tagesförderung von 108000 To. Erit 
im März wird jedenfalls auch der n kan ee en 
und damit auch die Förderung ſtärker zurückgehen. 8 


Es werden bereits Meldungen verbreitet von gro 
Arbeiterentlaſſungen. Die „Polonia“ nannte vo 
einigen Tagen die Ziffer 10000. Im Warſchauer „Glos * 
Prawdy“ leſen wir eine Meldung aus Kattowitz, wonach bis 
zu 8000 Arbeiter die Entlaſſung erhalten ſollen. Zunächſt 
wurden hier nur ca. 400 Arbeiter entlaſſen. Bekauntli i 
wurden die während der Streiffonjunfiur neu eingeſtellte 
Grubenarbeiter, insgeſamt etwa 18 000, mit dem Vorbeha, 
angenommen, daß ſie bei Beendigung der Konjunktur mit 
ſiebentägiger Kündigung ohne die Notwendigkeit einer G 
nehmigung des Demobilmachungskommi “ entlaſſen wer⸗ 
den können. So beſtehen keine juriſtiſchen Schwierigkeiten, 
wenn nach der Beendigung der großen Streikkonfunktur 
nach und nach die ſeinerzeit neu angenommenen Arbeits⸗ 
kräfte wieder abgebaut werden. e 


Wie verlautete, Toll, in dieſen Tagen über die. Frage der 
Herabſetzung der Kohlentarife für den Ex⸗ 
port entſchieden werden um die Konkurreuzfähig⸗ 
keit der polniſchen Kohle zu ſtärken. Zum Ausgleich des 
Einnahmeausfalls an Frachten wünſcht die Regierung 
Preiser mäßigung der Kohle, und mie wir hören, 
wird die Induſtrie den Wunſch auch nicht ablehnen können. 
Welche Ausſichten demgegenüber die Forderung der Mrs 
beiter auf eine 20prozentige Lohnerhöhung hat, 
das kann man ſich leicht denken. Es iſt kaum anzunehmen, 
daß die Regierung eine ſolche Erhöhung zulaſſen wird. Sie 
wird vielmehr auf die Ermäßigung der Kohlenpreiſe und 
die dadurch zu erwartende allgemeine Preisermäßigung hin⸗ 
weiſen. Ob die allgemeine Preisermäßigung dann wirklich 
kommt, das iſt freilich eine Frage der Inkunft. 


Auf dem Wege nach Genn. 
Krakau, 3. März. PA T. Auf der Fahrt nach Genf ira 
heute früh der Außenminiſter Zaleſti hier ein; er nahm im 
Palais Potocki Wohnung. Heute nacht reiſt er über Wien 
nach Genf weiter. i > 

London, 3. März. 
nach Genf. i 


PAT. Chamberlain reift am 5. d. M. 


j Danziger Fragen in Genf. Wii 

Danzig, 3. März. Die Danziger Abordnung in Genf 
händigte geſtern dem Generalſekretariat des Völkerbundes 
eine umfangreiche Denkſchrift über die Verhandlungen br 
treffs der Auslandsanleihe für Danzig ein. 1 
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gemeldet haben, beerdigt. 


Galiziens. 


des erſten inländiſchen deutſchen 


* 
Die Aenderung der Wahlordnung. 
Warſchau, 3. März. 
des Sejm debattierte geſtern über den Antrag der Sejm⸗ 
klubs auf Anderung der Wahlordnung. Ein Regierungs- 
vertreter gab die Erklärung ab, daß ein beſonderes 
Geſetz beſchloſſen werden müſſe, da die Regierung diefe 
Angelegenheit auf dem Wege des Dekrets nicht erledigen 
könne. Die Regierung wolle ihrerſeits den ſchon eingebrach⸗ 
ten vier Projekten kein fünftes hinzufügen, um auf dieſe 
Weiſe die Schwierigkeiten nicht noch zu vergrößern. 
Der Referent Abg. Glabinſki faßte die Anträge der 
Partejen in dieſer Frage zuſammen und betonte, daß fie alle 
auf das Beſtreben zuſammenlaufen, die Abgeordneten⸗ 
zahl bedeutend zu verringern und die pol⸗ 
niſche Vertretung in den Oſtgebieten zu ſichern, was 
eine gerechte (?!), aber auch eine Staatsforderung ſei, da 
man nicht zulaſſen könne, daß gewiſſe Landesteile keine pol- 
niſchen Repräſentanten bekommen, trotzdem fie eine ent- 
ſprechende Anzahl polniſcher Bevölkerung haben. In der 
Diskuſſion erklärten ſich die Vertreter der Linksparteien 
entſchieden gegen das Projekt einer Anderung der Wahl⸗ 
ordnung und kündigten rückſichtsloſe Oppoſition 
an. Eine ähnliche Erklärung gab im Namen des Jüdiſchen 
Klubs der Abg. Schreiber ab. Die weitere Diskuſſion 
wurde vertagt. 


Der neue Kommandierende General 
ür Poſen. 


Der Kommandierende General des 7. Korps in Poſen, 
Haufer, ift mit dem 1. März in den Ruheſtand getreten. 
Zu ſeinem Nachfolger iſt vom Kriegsminiſter der General 
Taczak, der Kommandeur der 17. Infanteriediviſion in 
Gneſen, ernannt worden. Der „Kurjer Poznanſki“ rühmt 
dem neuen Kommandeur nach, daß er ſich in den groß⸗ 
pvolniſchen Aufſtandskämpfen von 191819 und 
ſpäter bei den Befreiungskämpſen in Oberſchleſien 
verdient gemacht hat. „Er war von Anbeginn des pol⸗ 
niſchen Staatsweſens tätig und erwarb ſich Verdienſte bei 
der Bildung von Truppen, indem er das 11. großpolniſche 
Schützenregiment, jetzt das 69. Infanterieregiment in Gneſen, 
organiſierte. An der Bolſchewiſtenfront war er Komman⸗ 
deur der Brigade, die ſich aus dem 69. und dem 70. In⸗ 
fanterieregiment zuſammenſetzte. Als hervorragender 
Kenner des großpolniſchen Aufſtandes in ſeinen einzelnen 
Abſchnitten iſt er ſeit längerer Zeit Vorſitzender des „To⸗ 
warzyſtwo Hiſtorji Powſtania Wielkopolſkiegop“. Im Mai 
v. J. war er mit feiner Diviſion nach Warſchau geeilt. 
(Um gegen Pilſudſki zu kämpfen? Deutſche Rundſch.) 
General Taczak kaun auf ſeinem neuen verantwortungs⸗ 
vollen Poſten auf das Vertrauen der Bevölkerung rechnen, 
die die Überzeugung hat, daß der Nachfolger des Generals 
Hauſer unſer großpolniſches Heer auf ſeiner bisherigen 
moraliſchen und organiſatoriſchen Stufe erhalten wird.“ 


\ 


— — 


Republit Polen. 


SEtatsberatung im Senat. 
Warſchau, 4. März. PAT. Der Senat ſetzte in ſeiner 


i heutigen Sitzung die allgemeine Diskuſſion über das Budget 


fort. Senator Hasbach (Deutſcher Klub) erklärte im 
Laufe der Diskuſſion „daß ſein Klub gegen das Budget 


Leon Radziwilt f. ; 
Wie die PAT. aus Monte Carlo meldet, ift dort geſtern 


ſtimmen werde. 


plötzlich der Fürſt Leon Radziwill geſtorben. 


Sommerzeit? 


Warſchau, 4. März. In der nächſten Sitzung des Mi- 


niſterrats wird, wie polniſche Blätter melden, Vizepremier 
Bartel einen Antrag einbringen, durch den in Polen die 


Sommerzeit eingeführt werden ſoll. 

N Beerdigung der Zofja Sokolnieka. 

Poſen, 4. März. PAT. Heute vormittag wurde hier 
die Sejmabgeordnete Bofia Sokolnicka, deren Ableben wir 
em Á An der Beerdigung nahm eine 
Reihe offizieller Perſönlichkeiten teil, an der Spitze der- 
ſelben der Wojewode Graf Bninſti. Am offenen Grabe 
prachen die Abgeordneten Marjan Seyda, Rymar und Frau 


zepeeka. F 
Deutſches Reich. 


Verſchlechterung im Befinden Löbes. 


Berlin, 3. März. PAT. Die Mutter des Reichstags⸗ 
präſidenten Löbe, eine 75jährige Dame, 


die zum Beſuch 
ihres Sohnes nach Berlin gekommen war, erlitt einen Un⸗ 
fall und brach ein Bein. Sie wurde nach derſelben Klinik 
eu, wo ihr Sohn liegt. Der Unfall hat Herrn Löbe ſo 


erregt, daß ſich ſein Zuſtand verſchlechtert hat. 


Volksbegehren für Aufwertung? 

Die Reichsarbeitsgemeinſchaft der Auf- 
wertungsgeſchädigten und Mieterorganiſationen 
hat dem Reichsminiſter des Junern den Entwurf eines Ge- 
ſetzes zur Wiederherſtellung des Volksver⸗ 
mögens eingereicht und den Antrag geſtellt, ihn zum 
Gegenſtand eines Volksbegehrens zu machen. Die 
Unterſchriftenſammlung für den Antrag, die bekanntlich im 
November vorigen Jahres begonnen hat, hat weit mehr 
Unterſchriften, als die erforderliche Zahl ergeben. 


(PAT) Die Verfaſſungskommiſſion 


erhalten haben. 


Aus anderen Ländern. 


Verhandlungen zwiſchen Rußland und Eſtland. 


Reval, 3. März. PAT. Geſtern wurden die Verhand⸗ 
lungen mit Rußland über einen Neutralitätsvertrag aufge- 
nommen. 


Krankheit des lettländiſchen Staatspräſidenten. 


Riga, 3. März. PAT. Der Geſundheitszuſtand des 
Präſidenten der Republik iſt kritiſch. Die Herztätigkeit iſt 
dauernd ſchwach. f 

Neufundland verdreifacht. 


Der mehr als 160jährige Grenzſtreit zwiſchen Neu⸗ 
fundland und Kanada um das Küſtengebiet von 
Labrador it am 1. März vor dem höchſten engliſchen 
Appellationsgericht, dem Richterkollegium des Oberhauſes, 
zugunſten Neufundlands entſchieden worden, 
Es handelt ſich um ein Gebiet von 110 Quadratmeilen, 
doppelt ſo groß wie die Inſel Neufundland, das wenig be— 
wohnt iit, deſſen Wert wegen des ausgedehnten Waldbeſtan⸗ 
des auf mindeſtens 50 Millionen Pfund geſchätzt wird. Der 
Grenzſtreit geht zurück auf das Jahr 1763, wo nach Abtre⸗ 
tung Kanadas durch Frankreich König Georg III. einen be⸗ 
fonderen Generalgouverneur über Neufundland und die 
Küſte von Labrador einſetzte. 


Frühjahrstagung des Landbundes 
Weichſelgan. 


Der Landbund Weichſelgau begann, wie bereits berichtet, 
am 2. d. M. in Graudeuz in den Räumlichkeiten des Ge- 
meindehauſes ſeine Frühjahrstagung. Aus allen Teilen 
der Wojewodſchaft waren zahlreiche Landwirte, Großgrund⸗ 
beſitzer und Kleinlandwirte herbeigeeilt. Der große Saal 
des Gemeindehauſes war ziemlich gefüllt. Der Staroſt des 
Landkreiſes Graudenz, v. Czerlinſki, war der Gin- 
ladung gefolgt und zu den Verhandlungen erſchienen, auch 
zwei Vertreter der Behörden aus Thorn waren anweſend. 
Als Gaſt war auch der deutſche Konju! aus Thorn, Dr. 
Pochammer, der Einladung gefolgt. Der Vorſitzende 
des Gaues, Rittergutsbeſitzer v. Detmering -Falken⸗ 
horſt, wies in feiner Eröffnungsauſprache auf den Zweck 
der Tagung hin. Die Mitglieder ſollen aus ihr die 
Stärkung nach auie nehmen, daß fie allen Wirtſchafts⸗ 
ſchwierigkeiten zum Trotz durch ſachgemäße Wirtſchaftsform 
und perjönliche Tüchtigkeit als Landwirte und Kaufleute 
ihren Beſitz auf der zeitentſprechenden kulturellen Höhe zu 
Noch immer fehlen — führte der Redner 
u. a. aus — der mitgenommenen Wirtſchaft Polens Aus⸗ 
landskredite, die einerſeits die wirtſchaftlichen Kräfte neu 
beleben, andererſeits die Währung ſtützen helfen, die ſich 
zwar in letzter Zeit gehalten hat, ohne daß aber in dieſem 
Punkte auch hinreichende Garantie für die Zukunft gegeben 
iſt. Auf die Geſetzgebung zu ſprechen kommend, erwähnte 
der Redner beſonders das Agrarreformgeſetz. „Wir ſind es 
gewöhnt,“ ſagte er, „daß aufgeteilt und parzelliert wird. 
Aber das jetzige Galopptempo kann niemand mitmachen. 
Was muß im Auslande für ein Eindruck entſtehen, wenn es 
ſieht, wie der an ſich geſunde Gedanke der Bodenreform in 
Polen in ſein Gegenteil verkehrt wird!“ v. Detmering kam 
hierauf auf die drückenden Steuern und ſozialen Laſten zu 
ſprechen, von welchen die Krankenkaſſen wohl am reform⸗ 
bedürftigſten ſeien. Wie die Dinge lägen, ſei das Hauptgebot 
für den Landwirt noch immer das der Selbſthilfe, das zu er⸗ 
füllen der Landbund Weichſelgau ja immer als ſeine erſte 
Aufgabe erkannt habe. Was die Landwirte Pommerellens 
vom Staat zu fordern hätten, das ſei in erſter Linie die Be⸗ 


rückſichtigung des Grundſatzesz Freie Bahn für den Um- 


jab. Ohne Handelsbeziehungen geht es nicht, und zwar 
aravitiere die Landwirtſchaft Pommerellens nicht nach dem 
unentwickelten Often, ſondern nach dem kulturell Höjer- 
ſtehenden Weſten. Vom Weſten, ſagte der Redner, kommt 
Wiſſenſchaft und Praxis. 

Darauf wurde der Geſchäftsbericht erſtattet. Nach den 
weiteren geſchäftlichen Verhandlungen und Beſchlüſſen er⸗ 
hielt Geheimrat Proſeſſor Giſevius⸗ Königsberg (früher 
Gießen) das Wort zu ſeinem Vortrage: „Aus dem Ge⸗ 
biet der Betriebslehre“. Auf die eingehenden Aus⸗ 
führungen folgte eine Ausſprache. Im Anſchluß daran 
ſprach Profeſſor Dr. Heuſer⸗Danzig über „Tages⸗ 
fragen aus dem Getreidebau“. Die ſehr inter⸗ 
eſſanten Ausführungen wurden durch zahlreiche Lichtbilder 
mit Tabellen uſw. illuſtriert. Abends fand eine Auf⸗ 
führung der Deutſchen Bühne des Schwankes „Irrgarten 
der Liebe“ ſtatt. Der Andrang zu der Vorſtellung war ſo 
ſtark, daß die beſſeren Plätze bereits frühzeitig ausverkauft 
waren. Nach Schluß der Vorſtellung folgte ein gemütliches 
Beiſammenſein mit Tanz. f 

Die Tagung hatte ſich zu einer wuchtigen Kundgebung 
der im Landbunde vereinigten deutſchen Landwirte geſtaltet 
und gezeigt, daß auch unter ſehr ungünſtigen Verhältniſſen 
durch Zuſammenſchluß manches erreicht werden kann. Es 
iſt auf dieſe Weiſe möglich, die neueſten Erforſchungen auf 
dem Gebiete des Ackerbaues und der Viehzucht allen zu⸗ 
gänglich zu machen. Es iſt nur ſehr zu bedauern, daß es 
noch manche deutſche Landwirte gibt, welche dieſer Fach⸗ 


organiſation aus dieſen oder jenen Gründen fernſtehen. Es 


iſt aber anzunehmen, daß derartige Veranſtaltungen dazu 


führen werden, auch die letzten Fernſtehenden heranzuholen. 
8. 


Jeſuitenkirche, daran anſchließend 


x 


Generalverſammlung 
des Verbandes deutſcher Katholiken. 


Der Verband deutſcher Katholiken hat am 7. und 8. d. M. 

in Bromberg im Zivilkaſino feine Generalverſammlung. 
Es iit folgendes Programm aufgeſtellt worden: Am Mons 
tag, 7. d. M., findet im Zivilkaſindo eine Delegierten⸗ 
verxſammlung ſtatt. Vertreten find hierbei die Bezirks⸗ 
vorſtande von Poſen⸗Pommerellen, Oberſchleſien, Teſchen⸗ 
Vielitz, Galizien und Lodz, ſowie die Delegierten der Orts- 
gruppen. Hier werden Organiſationsfragen und das 
Programm des Verbandes beſprochen. Abends 8 Uhr iſt 
dortſelbſt ein Begrüßungsabend. Am Dienstag, 
8. d. M., iſt um 9 Uhr ein Feſtgottesdienſt in der 
eine Beſichtigung der 
Stadt. Um 1 Uhr ift im Zivilkaſino gemeinſchaftliches 
Mittageſſen und um 3 Uhr nachmittags findet die Haupt⸗ 
verſammlung des Verbandes ſtatt. Nach der Wahl 
des Hauptvorſtandes wird folgendes Referat gehalten: 
„Das deutſche katholiſche Volkstum in Polen 
und ſeine kulturelle Pflege.“ Abends wird der 
Beſuch der deutſchen Bühne empfohlen. Es wird „Der 
Freiſchütz“ gegeben. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original-Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg. 4. März. 
i Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 


bei anhaltender Bewölkung gelinde Temperaturen und 
leichte Niederſchläge an. 


Was wird aus dem Elektrizitätswerk? 


i Der Vizeſtadtpräſident Dr. Chmielarſki hatte die 
Freundlichkeit, einen unſerer Redakteure zu empfangen und 
ihm einige Angaben über den Stand der Liquidation des 
Elektrizitätswerkes zu machen. Dr. Chmielarſki weilte vor 
einigen Tagen mit zwei anderen Herren des Magiftrals 
beim Innenminiſter zur Beſprechung der Angelegenheit. 
Dabei einigte man fi auf die Entſendung einer Sachver⸗ 
ſtändigenkommiſſion, deren Mitglieder zu einem 
Teil vom Miniſterium und zum anderen Teil vom Magiſtrat 
ernannt werden ſollen. Die Kommiſſion ſoll ſich ſowohl aus 
techniſchen Beamten wie aus Rechnungskontrolleuren zu⸗ 
ſammenſetzen, damit die techniſche und die kaufmänniſche 
Seite des Betriebes geprüft werden. 

Die Aufgaben dieſer Kommiſſion werden folgende ſein: 

1. die Vorſchläge der belgiſchen Firma und der Lokal⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft zu prüfen; 

2. ei ten Plan für den Ausbau des Werkes ſowohl in 
techniſcher wie finanzieller Richtung auszuarbeiten; der Plan 
wird in zwei Teile zerfallen: a) was man ſofort, b) was 
in den nächſten Jahren durchzuführen haben wird. 

Außerdem haben das Hauptliquidationsamt und das 
Innenminiſterium den Vorſchlag gemacht, die Stadt ſolle 
das Elektrizitätswerk ſelbſt übernehmen. 
Der Magiſtrat ſteht dieſem Vorſchlag nicht abgeneigt gegen⸗ 
über, zumal die „Landes⸗Wirtſchafts⸗Bank“ (Bank Goſpod. 
Kraj.) das Kapital für den Ankauf vorſtrecken will. Die 
Kredite, die die genannte Bank der Stadt gewähren will, 
DE 1 RR verſichert, von 

i in. Wenn i ; 8 

Werk allein ubernehmen ſoll, f se e dee 
giſtrat beſchloß, nicht auf dem Wege der Liquida⸗ 
tion, ſondern in direkter Übereinkunft mit der 
Lokalbahn⸗Geſellſchaft tun. Mit dieſem Vorſchlag 
haben ſich das Innenminiſterium und auch das 
BR ⸗Liquidationsamt einveritanden er- 

ärt, \ : 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 3,78, bei Thorn etwa + 1,50 Meter. 


Odol 
desin fiziert 


und erfrischt! 


Dr. Theodor Zöckler 60 Jahre alt. 


Am 5. März d. J. vollendet D. Zöckler in Sig- 
der verdiente Leiter der evangeliſchen Kirche 
Augsburgiſchen und Helvetiſchen Bekenntniſſes in Klein⸗ 
polen, ſein 60. Lebensjahr. Weit über die Grenzen Oſtgali⸗ 
atens hinaus ift fein Name bekannt geworden durch die in 
ſelbſtloſeſter Hingabe ausgeübte chriſtliche Liebestätigkeit, 
durch ſeine Anſtalten und durch die mit hervorragender 
organiſatoriſcher Befähigung durchgeführte kirchliche und 
und Befeſtigung des unter Ukrainern, 
verſtreuten evangeliſchen Deutſchtums 


nis lau, 


kulturelle Einigung 
Juden und Polen 


Geboren als einziger Sohn des Greifswalder Theologie⸗ 
Profeſſors D, Zöckler kam er in feiner Leipziger Studienzeit 


in engere Berührung mit dem Judenmiſſionar Faber und 


dem von dieſem mitbegründeten Seminar des Inſtituts 
Judaicum. Januar 1891 wurde er zunächſt als Juden- 
miſſionar nach Stanislau ausgeſendet, hier aber von einem 
geſetzestreuen Judeuchriſten namens Lucky auf die bedräng⸗ 
ten evangeliſchen Diaſporagemeinden in Galizien hinge— 
wieſen, über die erſt der Weg zur Einwirkung auf die Juden 
des Oſtens ginge. Die Exiſtenz dieſer Gemeinden mit ihren 
deutſchen Kirchenſchulen war gerade in jener Zeit, wo im 
öſterreichiſchen Galizien das Polentum zu alleiniger Herr⸗ 
ſchaft gelangt war, ſtark gefährdet. Zunächſt ſammelte 
Zöckler die Kinder in dem 1896 eröffneten Kinderheim, dem 
ie Gattin Zöcklers ihr Privatvermögen überwies und 
das unter Mitwirtung geſchickter Helfer, insbeſondere der 
Paſtoren Weidauer und Fauſt, allmählich zu einer 
Brunnenſtube der Inneren Miſſion in Oſtgalizien wurde. 

Als im Jahre 1903 die deutſchen Gemeinden von einem 
Auswanderungsfieher erfaßt waren, war Zöckler es, der 
zum Ausharren aufrief und durch die Gründung des „Evan⸗ 
geliſchen Gemeindeblatts für Galizien und die Bukowina“, 
Blattes überhaupt, einen 
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kirchlichen Mittelpunkt ſchuf. Es folgte die Gründung des 
Schulhilfskomitees ſowie von Genoſſenſchaften der Raiff- 
eiſenkaſſen. 1908 entſtand der „Bund der chriſtlichen Deut⸗ 
ſchen“, in welchem ſich die evangeliſchen und katholiſchen 
Volksgenoſſen die Hand reichten; ein Organ für die gemein⸗ 
jame völkiſche Arbeit wurde in dem „Oſtdeutſchen Boilg- 
blatt“ in Lemberg geſchaffen. Hierdurch gewannen die von 
der Poloniſierung beſonders bedrohten katholiſchen Sied⸗ 
lungen einen feſten Rückhalt. Zöckler ging von dem Grund⸗ 
ſatz aus, daß unſer deutſches Volkstum und Weſen das 
höchſt irdiſche Gut iſt, das Gott uns gegeben hat und über 
dem wir in Treue zu wachen haben. Dabei iſt er frei von 
aller nationaliſtiſchen Engherzigkeit, unterhält die beiten Bea 
ziehungen zu den Mitbürgern polniſcher Zunge und beob⸗ 
achtet unbedingte aufrichtige Loyalität gegenüber den pol⸗ 
niſchen Behörden. 

Das Jahr 1908 brachte die Begründung des Kandidaten- 
konvikts „Paulinum“, das Jahr 1912 des Penſionats für 
deutſche evangeliſche Kinder und vor allem des karpathen⸗ 
ländiſchen Diakoniſſenhauſes Sarepta, einer Stiftung des 
evangeliſchen Grubendirektors von Kaufmann in 
Solotwing. Im gleichen Jahre kam unter weſentlicher Mit⸗ 
wirkung Zöcklers der Oſterreichiſche Zeutralverein für 
S Miſſion zuſtande, deſſen Vorſitz Zöckler übertragen 
wurde. 

Ungeheure Aufgaben ſtellte der Weltkrieg an Södier, 
Stanislau lag in der Kampffront und wurde wiederholt 
von den ruſſiſchen Heeren überflutet. Dramatiſch war die 
Flucht mit den Anſtaltsinſaſſen, darunter an 200 Kinder, 
im September 1914. Mai 1915 ogrganiſiexte er nach dem 
ſiegreichen Vorſtoß der reichsdeutſchen Diviſionen eine 
Hilfsexpedition für die deutſchen Flüchtlinge. Nach der end- 
gültigen Befreiung Galiziens im Jahre 1917 leitete er tat⸗ 
kräftig den Wiederaufbau der zerſtörten Kirchen und Schulen 
feines Bezirks, die Stanislauer Anſtalten ſelbſt waren glück⸗ 
licherweiſe unverſehrt geblieben. Die Weſtukrainiſche Ne- 


pulit, die ſich nach dem Zuſammenbruch der Mittelmächte 


—— ee 
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gebildet hatte, ermöglichte ihm dank dem friedlichen Ver⸗ 
hältnis zwiſchen Deutſchen und Ukrainern die Begründung 
eines deutſchen evangeliſchen Realgymnaſiums, das er 
ſpäter auch gegen die unfreundlichen Maßnahmen der polni⸗ 
ſchen Behörde zu verteidigen wußte. Den zahlreichen von 
der polniſchen Behörde von den Eiſenbahnwerkſtätten ent⸗ 
laſſenen deutſchen Schloſſern und Schmieden gewährte er 
ein Unterkommen in der von ihm gegründeten Fabrik für 
landwirtſchaftliche Maſchinen nebit Lehrlingswerkſtätten. 

1924 ſchließlich übernahm er nach dem Tode des Super⸗ 
intendenten Fritſche in Biala die Superintendentur- 
geſchäfte der weit ausgedehuten Diözeſe mit insgeſamt 35 000 
Seelen, und hier ſtellt die plötzlich entſtandene evangeliſche 
Bewegung im rutheniſchen Volke beſondere Anforderungen 
an ſeine Geſchicklichkeit und Arbeitskraft. Bekannt iſt aus 
der letzten Zeit ſein tatkräftiges Eintreten für eine Eini⸗ 
gung der evangeliſchen Kirchen in Polen. : 

Dr. Theodor Zöckler gehört zu den ſeltenen Männern, 
deren Namen ſchon zu ihren Lebzeiten in der Geſchichte 
ihres Volkstums als leuchtende Vorbilder ſelbſt⸗ 
loſer Tatkraft verzeichnet werden. Die Tatſache, daß er nicht 
nur bei den Deutſchen in Polen, ſondern auch bei den 
Polen, Ukrainern und Juden, nicht nur bei den Proteſtan⸗ 
ten, ſondern auch bei anderen Bekenntniſſen, eine aufrichtig 
gemeinte Verehrung genießt, beweiſt aufs neue, daß 
eine aufrechte, nationalbewußte Perſönlichkeit, deren Wirken 
durch einen tätigen chriſtlichen Sinn geadelt wird, in erſter 
Linie berufen erſcheint, nationale und konfeſſionelle Gegen⸗ 
ſätze zu überbrücken und dort das Panier der Liebe auf⸗ 
zupflanzen, wo ſonſt nur Mißverſtändnis und Haß 
ihre Triumphe feiern. Möchte uns die Kraft dieſes in Wahr⸗ 
heit unerſetzlichen Menſchen noch lange erhalten bleiben, 
— das iſt der Wunſch, den wir Deutſchen in Polen und mit 
uns alle Freunde Dr. Zöcklers, mögen ſie nun in England, 
Schweden, in der Schweiz oder anderswo leben, an ſeinem 
60. Geburtstag im Herzen und auf den Lippen tragen. 


w Pi 


2. Blatt. 


Pommerellen. 
4. März. 
Graudenz (Grudziądz). 
Von der evangeliſchen Frauenhilfe. 


Unter der Leitung von Fräulein Miede, unterſtützt 
von Frau Gräfin von der Goltz ſowie Pfarrer Zell⸗ 
mann = Gruppe und dem Ortspfarrer Dieball fand in 
Graudenz vom 23.—26. Februar ein Lehrgang für 
Frauenhilfsarbeit ſtatt. An den einzelnen Arbeits⸗ 
fonferenzen beteiligten fih bis 35 Frauen, während die 
Bibelſtunde und die Evangeliſationsvorträge in der Kirche 
von einer ſehr großen Zahl von Frauen und Männern pe- 
ſucht werden. Viele Vereinsleiterinnen waren von fern 
herbeigeeilt, zwei fogar aus Lodz. Sie waren Gäſte der 
evangeliſchen Frauenhilfe Graudenz. Als Abſchluß fand am 
Sonntag, 27. Februar, vormittags ein Feſtgottes⸗ 
dienſt ſtatt, in dem Pfarrer Horft- Gr. Leiſtenau die 
Feſtpredigt hielt über das Wort des Herrn: „Ihr ſeid das 
Licht der Welt“, und nachmittags ein Familienfeſt für die 
ganze evangeliſche Gemeinde im Tivoli, über das wir bes 
reits ausführlich berichtet haben. 

Die Graudenzer Frauenhilfe nimmt ſich der 
Not in der Gemeinde vielfach an; außer der perſönlichen nach⸗ 
gehenden Fürſorge in allerlei Nöten der Gemeindeglieder, 
der Unterſtützung mit Lebensmitteln und Bekleidungsgegen⸗ 
ſtänden. der Veranſtaltung von Verſammlungen der Armen 
und Alten zur Bewirtung mit Kaffee und Kuchen, der Ver⸗ 
teilung von Kuchen an den großen Feſten und von Weih- 
nachtsgaben find im Laufe des Jahres auch 3500 zi zur Ver⸗ 
teilung gekommen. 

Neuerdings hat die Frauenhilfe in ihrer Arbeit auch 
die Fürſorge für die evangeliſchen Soldaten der Garniſon 
Graudenz aufgenommen. Sie werden alle 14 Tage für den 
Sonntag nachmittag in die Herberge zur Heimat eingeladen. 
Es erſchienen jedesmal bis 30 Perſonen, die von Damen der 
Frauenhwilfe, unterſtützt von Pfarrer Dieball, mit Geſang, 
Spiel, Vorträgen unterhalten und mit Kaffee und Kuchen 
bewirtet werden. Ru 


* Ausſtellerdiplome. Vorgeſtern empfing Stadtpräſident 
Wlodek vom Landwirtſchaftsminiſterium 80 Diplome, die 
Landwirten auf der erſten Pommerelliſchen Ausſtellung im 
Jahre 1925 zuerkannt wurden. Sie ſind auf Pergament⸗ 
papier geſchmackvoll ausgeführt und vom gegenwärtigen 
Landwirtſchaftsminſter Niezabytowſki unterſchrieben. 
Nach Unterzeichnung durch den Stadtpräſidenten Wlodek 
werden die Diplome den Ausgezeichneten zugeſtellt. . 
f. Beiſetzung. Auf dem evangeliſchen Friedhof im Stadt⸗ 
park fand am Mittwoch die Beerdigung des ſo plötzlich ums 
Leben gekommenen Sohnes des Stadtverordneten Haak 
unter anfehnlicher Beteiligung der deutſchen Bevölkerung 
ſtatt. Beamte, Angeſtellte und Vertreter des techniſchen 
Perſonals der Danziger Siemens⸗-Geſellſchaft u. a. hatten 
prächtige Kranzſpenden gewidmet. Pfarrer Dieball hielt 
eine ergreifende Trauerrede und am Grabe trug ein Schüler⸗ 
chor der evangeliſchen Gemeindeſchule, welche der Verun⸗ 
glückte beſucht hatte, mehrſtimmig: „Es iſt beſtimmt in 
Gottes Rat“ vox. Das Lehrerkollegium der Schule war bei 
ö der Trauerfeier vertreten und aten der Siemens⸗ 
Geſellſchaft hatten ihren Arbeitsgenoſſen zu Grabe getragen. 


* Deutſche Bühne. Die geſtrige Wiederholung des über⸗ 
aus luſtigen Schwankes „Irrgarten der Liebe“ von 
Sturm fand vor ausverkauftem Haufe ſtatt. Der gute Bes 
ſuch hat auch die Darſteller ermuntert, und es war eine 
Freude, zu ſehen, wie flott und amüſant geſpielt wurde. Die 
zahlreiche Zuhörerſchaft unterhielt ſich auch köſtlich. Die 
ſchöne Ausſchmückung des Saales vom Maskenball erhöhte 
noch die Stimmung und gab der ganzen Vorſtellung ein 
gutes Gepräge, ſo daß dieſe wie eine Feſtvorſtellung 
wirkte. Und im Grunde genommen war es auch eine Feſt⸗ 
vorſtellung, die die Deutſche Bühne anläßlich der Tagung 
des Landbundes gab. Die Teilnehmer werden hoger diejer 
für die fröhlichen Stunden ‚die ihnen geboten wurden, recht 
dankbar ſein. ax 

$ 


Vereine, Beranitaltungen ıc, 


Beethoven⸗Feier. Beethovens Todestag, der ſich am 26 März 
d. J. zum 100. Male jährt, wird von der geſamten Künſtlerwelt 
feſtlich begangen werden. Auch Graudenz wird am Todestage 
im großen Gemeindehausſaal eine würdige Beethoven-Feier er- 
leben. Die Männergeſangvereine „Liedertafel“ und „Me⸗ 
lodia“, die Singakademie und der Schulchor des 
Deutſchen Privatgymnaſiums werden fc unter Lei⸗ 
tung von Muſikdirektor Alfred Hetſchko zu einem impoſanten 


Chore vereinigen und einige prächtige Beethoven: Chöre zu Gehör 


bringen. Frau Ellen Conrad⸗ Kirchhoff wird Arien und 
Lieder des Muſikheroen vortragen, und Prof. Emil Berge 
mann Bromberg wird dank feines großen Könnens uns Sn- 
naten des Meiſters in ihrer großen Schönheit und Größe ver- 
mitteln. — Am Charfreitag gelangt dann das prächtige Drato- 
rium Beethovens „Ehriſtus am Olberg“ zur Aufführung. 
Durch Heranziehung auswärtiger Soliſten und erſtklaſſiger 
Orcheſtermuſiker wird das Werk Beethovens würdig gebracht 
werden und ſomit eine Kulturtat bedeuten. (3681 * 
Die wundervollen Dekorationen vom Maskenball der Deutſchen 
Bühne am Roſenmontag bleiben, wie ſchon mitgeteilt, bei der 
Aufführung des „Stöpfel“ am kommenden Sonntag, den 6. d. M., 
noch ſtehen, ſo daß alle Kreiſe, die den Maskenball nicht beſucht 
haben, doch noch Gelegenheit haben, dieſe einzigartige Feſtaus⸗ 
ſchmückung kennenzulernen. Daß zu dieſer Aufführung auch noch 
die Eintrittspreiſe heruntergeſetzt ſind, wird jedenfalls ſehr dank⸗ 
bar aufgenommen werden und dazu beitragen, daß ſie ein volles 
Haus bringt. (3678 * 


— —y—— 


Thorn (Toruń). 


—dt Zu den im hieſigen Bezirkskommando vorgekom⸗ 
menen Unregelmäßigkeiten erfahren wir nachträglich noch 
folgende Einzelheiten: Während der Unterſuchung iſt ſeſt⸗ 
geſtellt worden, daß der Feldwebel Jözwiak von reichen 
Geſtellungspflichtigen „Darlehen“ erhalten hat. Zu 
welchen Zwecken dieſe „Darlehen“ dienen ſollten, wird die 
weitere Unterſuchung ergeben. Feſtgeſtellt iſt jedoch worden, 
daß ſich kein Geſtellungspflichtiger „freigekauft“ habe, wie 
aufangs mitgeteilt wurde. Die beiden mitverhafteten Feld- 
webel Rudnik und Rud nicki ſind ebenfalls nicht wegen 


dienſtlicher Übertretungen verhaftet, ſondern find in Anz 
gelegenheiten des Erſtgenannten verwickelt, welche jedoch 
mehr privater als dienſtlicher Natur ſind. Die weitere 


Unterſuchung wird ergeben, ob beide überhaupt etwas mit 
J. zu tun hatten oder nur auf Grund von Denunziationen 
desſelben verhaftet wurden. * *. 

—dt Ein Statiſtiſches Amt iſt mit dem 1. März beim 
hieſigen Magiſtrat gegründet worden, welches die Statiſtiken 
über Bevölkerung, Unfälle, Krankheiten u. a. ſühren wird. 
Dieſe neue Abteilung iſt im Rathaus, Zimmer 36, unter⸗ 
gebracht und wird durch den Buregudixektor Alfred ray- 


r. 


e Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 5. März 1927. 


zanowſki geleitet. 
ausſchuß die Statiſtik. = 

— Eine Arbeitslofen-Depntation begab ſich zum Stadt- 
präſidenten mit der Bitte um Arbeitsgelegenheit. Man 
terzichtet auf die Unterſtützungen und will nur durch red- 
liche Arbeit den Lebensunterhalt verdienen. Der Präſident 
verſprach, daß in Kürze mit den Straßeuregulierungs⸗ 
arbeiten auf der Culmer Chauſſee. Fiſcherei und mit den 
Frühjahrsarbeiten im Stadtpark begonnen werden wird. 
wobei zahlreiche Arbeitsloſe Beſchäftigung erdalten. 

—dt Die Rattenplage hat allerorts ſtark zugenommen, 
weshalb auch die Landwirte aufgefordert werden, dieſen 
Schädlingen entgegenzuwirken. Die Gemeindevorſteher 
haben die Anweiſung erhalten, von evtl. Rattenplagen iz 
ihren Ortſchaften Bericht zu erſtatten, damit eine Aus⸗ 


Bisher führte man 


* * 


im Präſidial⸗ | 
es 


rottungsaktion im großen Stil gegen diefe unerwünſchten 
„Haustiere“ vorgenommen wird. E 


* I 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Morgen, Sonnabend, 8 Uhr, im Deutſchen Heim: Gaſtſpiel der 
Deutſchen Bühne Bromberg mit dem neueſten Operettenſchlager 
von Robert Gilbert „Die leichte Isabell“. Spielleitung: Dr. 
Hans Titze. Da unſere Thorner Bühne wegen der geringen 
Darſtellerzahl ſich an muſikaliſche Werke nicht heranwagen kaun, 
wird dieje Abwechſlung im Spielplan ſicherlich freudig begrüßt 
werden und ein volles Haus finden. — Karten bei Thober, Stary 


Rynek 31. (3492 * . 
Coppernicus⸗Verein. Dienstag, 8 Uhr, Deutſches Heim: Literari- 
iher Abend: Dr. Erich Drach: „Lieder der Edda“. Was den 


Vortragsabenden Dr Erich Drachs das eigenartige Gepräge gibt 
und ſie zu wirklichen Erlebniſſen werden läßt, iſt nicht nur das 
Programm, das ſchon in feiner Zuſammenſtellung den Wiſſen⸗ 
ſchaftler verrät, und nur einem Thema gewidmet iſt. Ob er über 
Homer und andere Dichterfürſten ſpricht, oder „Aus der Bibel“ 
oder Volksdichtung vorträgt, ſedesmal gibt er zuerſt eine wiſſen⸗ 
schaftliche Einführung in Dichter und Dichtungsart und geſtaltet 
daun dank feiner berverragenden Vortragskunſt die Dichtung fo, 
daß die Geſtalten, und mögen ſie auch noch ſo fernen Zeiten an⸗ 
gehören, in den Herzen der Hörer Fleiſch und Blut bekommen. 


Je 


(3688 * . 
— — — * 

* Czerſk, 3. März. Ein raffinierter Gauner. 
Am letzten Montag kam ein Herr mit Damenbegleitung in 
das Manufakturwarengeſchäft des Herrn Sadowſki und 

ellte ſich als Kaufmann vor. Da er zur Weiterreiſe nicht 

genügend Geld hatte, borgte er ſich von Herrn S. 30 zl. 
Hierauf begab er ſich zu Herrn Juwelier Mankowſki, wo 
er im Geſchäft plötzlich „ohnmächtig“ wurde und um Wafer 
bat. Während dem „freundlichen“ Kaufmann der Wuuſch 
erfüllt wurde, ſtahl er zwei Uhren und mehrere 
Ringe. Nach dem Verlaſſen des Geſchäfts wurde der 
Diebſtahl jedoch ſofort bemerkt und der Gauner geſtellt, der 
aber als Antwort einen Revolver zog. Es gelang jedoch, 
den Spitzbuben ſeſtzu nehmen. 2 

-h. Gorzuo (Görzno), 2. März. Die Grippe übt in 
unſerer Stadt noch immer ihre uneingeſchräukte Herrſchaft 
aus. Ju manchen Familien find fait alle Mitglieder von 
ihr ergriffen. Glücklicherweiſe ift die Krankheſt nur Leid- 
terer Natur, denn bis dahin ſind keine Todesfälle zu 
verzeichnen. — Auf dem letzten Wochenmarkt zahlte 
man für das Pfund Butter 2,40—2,60, Eier (Mandel) 1,50 
bis 1,70, Gänfe 8,00—10,00, Hühner 3,50—4,50, rohen Speck 
1,70, Schweinefleiſch 1,20—1,50. Fettſchweine fehlten. Läufer⸗ 


* 


BETT NE ET ET Eh a U 
er, 3 Th ort ? 17: EHAN 
8 4 8 


Auskunftei u. Gebr. Schiller, Toru 
Detektivbüro Malermeiſter 


3458 
Its mada Browarna 9 Telefon 426 
W 


Torun, Sukiennicza 2, u] Atelier für dekorative Kunſt 
erledigt ſämtliche Ausmalung von Innenräumen 
Angelegenheiten, aud | gaſſadenanſtriche mittels eigenem Leitergerüſt. 

familiäre, gewiſſenhaft Erſtklaſſige Ausführung bei Verwendung 


ra PN 


— 


und diskret. 2546 beſter Materialien. 
Gegründet 1899. —— 
llig! Billig! - 
sitig! Se Feülſche Bühne in Torun T. z. 


Schmalz 2 ” 1, 0 ” 
Margarine „ 1.70 „ 
Palmin. . . 1,80 „ 
Backpflaumen 85 „ 


Sonnabend, den 5. März, 
abends 8 Uhr im „Deutſchen Heim“: 


Gaini d. Deutſch. Bühne Bromberg 


„A lachte Jabel 


Ein Spiel um Geſchäft und Liebe von Hans 
H. Zerlett. Muſik v. Robert Gilbert. 
Eintrittskarten nur im Vorverkau 

bei Thober, Stary Rynek 31. 3125 


Schloſſer⸗ Kirchenzettel. 
lehrlinge Sonntag, d. 6. März 27 


£ (Invocovit) 
werden ſof. eingeſtellt. Schönſee. 
Schloſſerei 38800 Vorm. 10 Uhr: Vottesdſt. 
Riemenichneider, 11 Uhr: Kindergottesdienſt 
Mickiewicza 128. Mittwoch, nachm. 5 Uhr: 

2. Paſſionsandacht. 
Oſterbitz. 
Born, 10 Uhr: Leſe⸗ 
gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: 

Jünglingsverein. 

Nheinsberg. 
Nachm. 2 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Pfr. Schulz. Nachm. 
3 Uhr: Ktndergottesdienſt. 


erſil .. . 60. 
zum Wiederverkquf 
billiger nur bei 


Araczewski, 
Toruń, EckeChelminska 


am Markt. 3689 


Verkaufe 


Zuchtfälher 


Anfragen an 


Joachim Krüger 


Stary Torum, dage 
p. Rozgarty. 


Ziehnetz 


ca. 30 m Ig., neu, Baum⸗ 
wolle, ſowie diverſe 


Fiſchſäcke 
(neu) verkauft 36685 
Bak, Brückenſtr. 38. 


` 


Wir emptehlen uns 
zur Anfertigung von 


Ein gut erhaltenes 


Nußbäum⸗Klavier 


habe zu verkaufen. 3570 
Weber, Sw. Ducha 11 


3-5:8.: Wohn. 
p. ſof. od. ſpät. qef. An⸗ 
gebote unter D. 4796 Tuchel. 

an die Annonc.⸗Exped.] Engl. Kirche. Vorm. 10 
Wallis, Toruń., 3684 Uhr: Predigſgottesdienſt 


Tulmſee (Ghelmza) 


peisen-und Górnośląskie 
einkarten Towarzystwo 
in geschmackoollen Wegiowe 2 1 ` 
Ausführungen zu To w. z an DOT ‘ 
mäßigen Preisen. Tel.128u.113 Torun úl, Kopernika 
A.DITTMANN Vertreterin 0000 
G. m b. Il des Konzerns „Robur“ in Katowice 
Bromberg. 


Annahmestelle in Cheimzu 
bei Oskar Trenkel, Rynek 7, Tel. 65. 


i 


Gute Saat 


—— — 


Ab Dienstag: Der große Ufaschlager! 
K Die keusche Susanne. 2157 N 


ſchweine koſteten 80,00—90,00 pro Zentner; das Paar Abſatz⸗ 
ferkel 50,00 60,00. 

+ Neuenburg (Nowe), 2. März. Am Sonnabend, den 
26. v. M., ſand eine Wohltätigkeitsveranſtaltung 
durch die vereinigten Deutſchen Frauenvereine in 
Neuenburg im Lokal Borkowfki ſtatt. Eine erdrückende 
Zahl von Gäſten aus Stadt und Land füllte bald das prächtig 
geſchmückte Lokal. Nach Beginn durch Konzert ſeitens des 
Teilorcheſters der Deutſchen Bühne Graudenz hielt Pfarrer 
Galow eine ſymboliſch gehaltene Begrüßungsanſprache auf 
die Roſen und den kommenden Frühling. Hierauf folgte 
das dreiaktige äußerſt humorvolle Luſtſpiel „Das Extempo⸗ 
rale“. (Damen: Arens, ioje, Capteina; Herren: Werth, 
Carl Woköck, Galom, Elis, Knabe, Gillmeiſter.) Das) 
außerordentlich ſichere, flotte Spiel der Mitwirkenden und 
die vorzügliche Inſzenierung in Verbindung mit der großen 
Komik des Stückes fanden größten Beifall. fäußerſt 


Ein 
reichhaltig beſetztes Büfett unter Verwaltung von Vereins⸗ 
damen, wie auch ein Bowlenzimmer ſorgten für ausgiebige 
leibliche Stärkung. Die ſtattfindende Verloſung war durch 
wirklich praktiſche, teilweiſe durch künſtleriſch Ausführung ſich 
auszeichnende Gegenftände ein großer Anziehungspunkt und 
eine Quelle reichen Gewinns. Verhältnismäßig ſpät ſetzte 
der von der Jugend ſchon ſehr erwartete Tanz ein, welcher 
die Erſchienenen bis gegen Morgen zuſammenhielt. Die 
überaus reiche Geſamteinnahme belohnte viele Mühe und 
Arbeit der Frauenvereine und der ſie unterſtützenden 
Kräfte zum Wohle unſerer deutſchen Armen 
* Stargard (Starogard), 2. März. Das deutſche Pro⸗ 
gymnaſium in Stargard veranſtaltete vor einiger Zeit einen 
Märchenabend zur Volksunterhaltung, der gut beſucht 
war. Eingeleitet wurde der Abend durch Worte eines be⸗ 
ſonders koſtümierten Anſagers und durch einen Prolog, von 
Frl. Loth wirkungsvoll vorgetragen. Es ſolgte ein Weih⸗ 
nachtsſpiel und drei Volkstänze. Den „Clou“ der Veran⸗ 
ſtaltung bildete das Spiel „Im Märchenwald“, zu dem 
Pfarrer Hacke un hübſche Reime geſchrieben und alte 
beimelnde Melodien erdacht hatte, was die Anweſenden. 
dankbar durch herzlichen Beifall an ſeine Adreſſe quittierten. 
Die Idee des Stückes war, die uns fo vertrauten lieben 
deutſchen Märchengeſtalten Revue paſſieren zu laſſen, He 
um einen Mittelpunkt (das im Walde ſchlafende Monds 
peterchen) zu gruppieren und ihre ſcharakteriſtiſchen Merk⸗ 
male herauszuarbeiten, was denn auch überaus gut qe- 
lungen ift. Die Regie des Stückes hatte der Direktor der 
Anſtalt übernommen und beſonders dafür Sorge getragen, 
daß die Einzelfiguren ſtilecht wirkten. Beim Aiblick des 
Rübezahl dachte man unwillkürlich au die Bilder von 
Schwind. Die Muſik, darunter Weiler aus „Hoffmauns 
Erzählungen“ und ein Choral nach dem Chopinſchen Trauer- 
marſch bei der Szene, in der die Zwerge Schneewittchens 
Sarg trugen, ſtellte Herr Grellmann mit ſeinem gut; 
eingeſpielten Enſembleo. — Mit einem Wort, ein ſehr ge⸗ 
lungener Abend, wie er den Stargarder Deutſchen öfters zu 
wünſchen iſt. pat 9 
* 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


* Kattowitz (Katowice), 2. März. Eine Subvention Š 
für das polniſche Theater in Höhe von 300000 t 
hat die ſchleſiſche Wojewodſchaft bewilligt. 


 Grauden, 
Mais 


Saatmais Ss 
Futtermais 


Kleie 


Roggen- u. Weizenkleið yr 


Kuchen 


Lein- und Rapskucheg > 


sämereien 


Kiee-, Gräser-, Rüben 
Wruken-, Möhren-, 
Zwiebelsaat ete. 


Düngemittel, 


Deutſche Bühne Grudzindz 


Sonntag, den 6. März 1927 
abends 7½¼ Uhr, im Gemeindehauſe 
auf vielfachen Wunſch 
zum letzten Male zu ermäßigten 
Preiſen 


„Stöpfel" 


Schwank von Arnold und Bachwitz. 
Die Feſtdekoration vom Maskenball 
am Roſenmontag bleibt zu dieſer 

Aufführung noch beſtehen. 

Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 

e Mickiewicza 15. 3637 


| Semüefomen genie 
< Dlumenſamen u 
zi garantiert ſortenecht und keimfähig; "Bun" 
9; Örasfamen Ila ; 
12 Runlelſagt Eckendorfer x 


Beite 
oberſchleſiſche 


Fohlen 


Briketts 
Hütten⸗Kols 


loben: u. Kleinholz 
jede Menge 1 
frei Haus. 3682 
Felgenhauer 
. 31. Tel. 302. 
| 


Fa. Geſchwiſter Haedeke, 


udzia ds, 
Jozefa Wybickiego Nr. 37 
(Marienwerderſtraße) 


Ylumenhans, Gärtnerei 


Reiche Auswahl in Blumen 
für Freud und Leid. 


—— 


opljomdıag ADANAN ng 


Kino Apollo Graudenz. 


18 Akte! 18 Akte! 


— ——-— 
Das Riesen-Prugramm! 
Der Stern der deutschen Fiilmkunst, 
die reizende 


„Lya Mara“ 


. und ihr Partner 
„Alfons Freyland‘ 
In 

„Frauen, die man 
` oft nicht grüßt. 


Ein Film für alle! Vortreiflicher 
Inhalt, Erstklassiges Spiel u. Regie 
in 10 Akten, 
Ferner: - Der berühmte, Komiker 
Raymond Griffith 
im Saktigen Lustspiel voll köstlich. 
Humors: Mände hoch. 


N 


„Uhr Kindergottesdſt.⸗ 


Kirchl. Rachrichten. 

Sonntag, d. 6. März 27] 
Evangel. Gemeinde 

Pfr. Siebolt, Radmin 3-7 


(> 
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Grudzigdz. Vorm. 10 
Uhr: Pfr. Dieball. Vorm. 
Uhr: Soldatenh. Dorpers’ 
tag, nachm. 5 Uhr: 1. 
Paſſionsandacht Pfe. Jacob 
Nadin 


Mehden): 


N Vorm. 


gotte 


| 


Sc 


n Jung⸗ 
nen. Natm, 5 Uhr: 
rſammlung der Jüng⸗ 
linge. Mittwoch, nachm. 5 
Uhr: Paſſionsandacht. 22 


u 


- 


Wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſtehen: 
eo 
eine hochtragend, eine 
eee e i 6 Wochen nach dem 
trieb. Bon Jugend an. Leder⸗Riemen⸗Fabrit ſucht erfahrenen Kalben, 


c3 = 
se „ Meister a ein jhr. guwah es 
Karl Stoile Bi. ne ee in Gamier 
Lider eee e e an ee ee i Epllermagen zur 


1 in. Jagdhündin 


billig abzugeben 3132 
ul. Dabrowskiego 23, J. 


Zieglermeiſter AR 


ſucht Stellung in 
Dampf: oder Handbe⸗ 


Heute mittag entſchlief ſanft nach langem, 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, mein treu⸗ 
ſorgender Vater, Schwiegervater und Großvater 


i 12 70 A. Haneber ebe Bild und Lebenslauf zu richten an in großer Auswahl Verkauf. 
im Alter von faſt 72 Jahren. | Slossewn, pocz. Malti, Janicki Chmielewski, Łódź, Jaköba8 Pianofabrik M. Feindt, 
In tiefer Trauer er. Brodnicza, Pom. Treibriemen- Fabri. 2121 B. Sommerfeld, Cbelmno, ul. Koscielna 5. 3650 


Gottliebe Stoike geb. Felske 


Tüchtige, erfahrene 
Elly Hollatz geb. Stoike Telefon 883. 3045 
x $ ivil⸗ u. ilitär⸗ d . 3045 
Eitelfritz Hollatz 5 N n ſchwarz, 


Keſſelſchmiede inne 
; 2 A * und wars, 
HOUR D Hevaratur. vienano Maſchinenſchloſſer Monteure) Pianino, rear { 


(8; N 


Bydgoszez. 
ulica Sniadeckich 56, 


Chauffeur Mehrere hochtrag. 


u. Milchkühe 


R 4 2 ni 3 \ 5 i 4 3 ge ſtehen preiswert 
Budziszewo (Weizenau), den 2. März 1927. ah 5 57515 ſtellen ſofort ein 3660 a T aika aum Verkauf N. 

1 1 uoe 1 en 6. ana ſofort oder 1 8 i Maid Porn 45 e abrit Ein eien ea, Speiſe⸗ Guftav Alexander, Dworcowa 8 
2 ags hr. von der evangeliſchen Kir j Sis . 7 N 1 2147 Tel. . 

zu Jablonowo aus ſtatt. f 570 8 A een de Torun⸗Mokre. zimmer für 00 zt — L 1242, 


zu verkaufen. 2136 
Modtie, Gdanska 131. 


E 
Allerbeſte Gelegen⸗ 
heitseinkäufe guter 
Hebrauchsmöbel: 


Geſchäftsſt. d. Zeitung. Suche z. 1. April ener⸗ 


Müller Veamten 


f. mittl. Gut. Zeugnis» 
verheiratet, 32 Jahre 


Geſucht zum 1. 4. 27 
evangeliſche, einfache 


Verkaufe meinen offenen 14/38 


Opelwagen 


in tadelloſem Zuſtand, 6 mal 
bereift, ſechsſitzig, für den billig. 
Preis von Zloty 8500 geg. bar. 


Ernſt Shaltay, Janzin-Langfuhr, 


auptſtraße 70. 3608 


Von 9—2 Dworcowa 56 


.. 
abſchr., Qebenst. u. Ge: Stütze. 


A 14 Jahre im Fach, auf haltsford an ER TAU nisabſchriften u. 
Rechts-Beistand aare Pens, Pawlöwek, Bydgoszcz 4 Gebaltsahiprihe find 


b t die deutſche g zu richt 5 
Dr. Behrens un polnische Sprache Dom Latkowo ja tihten an gelen 


A Selen 
; bei Inowroclaw Frau Miebe, ` 5 71. & 
3 E d S t, vertraut Š eian iat Gniew (Meme). Schlafz. 350, 495 z1, Eßz. 
. 5 mid amiben Arait uch 4.1. April einen dee | BONN Herrenz 475, 


richts- Schwierig. anlagen und Repara- unverheirateten 3671 Einfache etike 575 zI, Klubgarnit. 230, 


Geſtern morgen 5¼ Uhr verichied 
nach kurzem Leiden unſer lieber 
Vater, treuſorgender Schwieger⸗ 
und Großvater 


Karl Laß 


im 75. Lebensjahre. 

Er folgte ſeinem einzigen vor 
zwei Jahren verſtorbenen Sohne 
in die Ewigkeit. 

Dies zeigt tiefbetrübt an im 
Namen aller Hinterbliebenen 


5 x turen, ſucht Dauer: f { Büfetts, Spiegel, Tep⸗ 
keiten. 3559 itellung. Angeb. unt. Hof kum Ell oder beiferes Flu 
.. garderoben, dreiteilige š 2 
Nr 61 Hausmädchen Lederſcränke, Näh- Es wird ein 
a 12 a 3| Verheirat. tüchtiger ellmacher i en garnitur, Waſcht ſche, 
ſelbſtänd. mit eigenem kann u. in all. Zweig. Nachttiſche. Ziertiſch⸗ 
į facher des Haushalts erfahr. Kleiderſpi oz} | mp or 00 
Bolnüher gefucht. Wohng. vorh. it. zum 1. 4. 1997 gef. chen. Fleiderſpinde Hört, 
1 21 ; 4 zł, Stühle 4—8 21. für 16 Perſonen, max. Tiefgang 65 cm, 
Margarete La 0 Stellung mit eigenem abſchriften an 3030 li 5 5.952 : Wr nung à 
9 5 ar Anfänger und kompl. Handwerkszeug chmiedelehrling Frau H. Nadke, Tine Bet Durchſchnittsgeſchwindigkeit 16—20 Kilos 
Pradocin, den 4. März 1927. Vorgeſchrittene Offert. unter K. 3670 Ann. -€ i i 
i t i N par $ Erp. Wallis, Toruń |; te s Mädchen | traten 15, 20 zł, Seſſel 
Die Beerdigung findet Montag Anmeldungen erbeten |an d. Geſchäftsſt. d. 3tg.— -~ Aufwarte 91 ni 2 
1 i A ſucht. Klauß, 1624, Küchen 65, 105 2]. 
D P eichenes K.⸗Bettſt. 35 20, zum Ankauf geſucht. 
(20 ſtycznia 20 r Nr. 37) ſucht Stellung v. 15. 3. Federbett 42 zt, Nippes Offerten unter „WPB. 23“ an Tow. 
3553 M. Schnee. | der 1.4. Offert. an und gute Bilder totte Reklamy Migdzynarodowej jen. repr. Rudolf 


75 0 piche, Standuhr, Flur⸗ 
A. 33 an die e: rog a? 10 
eee alerts d. Zeitung. m. mebrjährig. Praxis. i 
die perf. ſelbſt. kochen "00. Ibwarze Galon: 
Handwerkszeug v. 1. 4. ; 55 
Sprachunterricht ſucht vom 1. April 27] Daſelbſt wird ein Meldung. m. Zeugnis⸗ a r a 
eb. Wendland. 
9 u. einem Scharwerfer.|aei. Off. unt. E. 4799 an Teiew. Mickiewiera 17. ſtelle 93 zi Aaftenma- meter pro Stunde, 3690 

den 7. d. Mts. nachm. 2½ Uhr, 8 in der Geſchäftsſtelle 5 N) il z 3 e P 

vom Trauerhauſe aus ſtatt. s10 MA |Goetheitr. 37, unten r. Junger Mültergeielle em El — 3, 7. 2135 eif. Bektſtelle 20 25 2. 
Wilhelm Neumann. 


z billig verkauft Dfole, Mosse, Warszawa, Marszalkowska 124. 
7 T 7 J wo, poczta Nowa N i p ; f 
Nirchenzettel anzunterricht. en ji: anran. Fe es weite, 2105 Min . Bahnen son e 
+ jaer am 7. März, für Fortgeſchr ttene Tänze 


Gel. Gürtner 
u. Landwirt 


welcher durch Deval⸗ 
vation ſein Vermögen 


von 600 Mora., guter] ó R 
Mittel, an eee sun" Eeten Da ai 15 


D em zur Bahn, 8ſeh ! E, 
MN, aute Gebäude. autes 
Salllerlehrling, aute Gebende, aut Motorrad 


neueſten Stiles am 8. März. Anmeldungen 
täglich von 11—1 u. 4—7 Uhr erbeten. 


Tanzlehrerin, 9. 
M. Toeppe, e en 
— rn 


Bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 
Fr.⸗T. = Freitaufen. 
Sonntag, d. 6. März 27. 


Stan. Mablgang 


; warn j t Wohnhaus(123immer) y e 
(Invocavit) verloren (On, ſu ch Sohn achtbarer Eltern, komplett, & 1250 mm, gut erhalten, iſt für 
oder ſpäter i u. Park, fomp!, lebend. x plett, ) j 
1 rg · le O. B leck, Sepölno Nan Übernehme an. ef u. totes Inventar, eig. engl. Triumph, 2'/,P.S., zł 1200 ab Mühle ſofort zu verkaufen. 


i auch Unternehmer- 
mreny ſtelle. Gefl. Off. bitte an 


Janowiec, now. Znin. | Dampfdreſchfatz eigen |eleltr. Licht, gut über- 


Gottesdienſt der Pauls- Brennmaterial „Torf holt, für 700 z} zu ver- Młyn Parowy - Król. Nowawieś, 


Arche im Gemeindehauie, |] Zahnersatz in allen Systemen Leo Pryba ; u. Holz) zu verkaufen. kaufen. Off. u. W. 3621 do 
Sup mene e U eo Proba, Mubllekei⸗ehrling Cet Sr unt. . 24 an Die Ge. B. la. Howat Wa r 
aa de Plomben p. p. Sie er, | NollereisLehrling Ge di uni F. 271 an Die Geibi. d. 3ta. 


2 2 r & . 
Kassenpraxis seit 1900 — mäßige e Junger Mann welcher a. d. Geſchſt. d. Zeita. wiase.: P. I F. Kohlberg. 2143 
— . ꝛ— Quit hat das Molkerei⸗ e 


fach zu erlernen, kann Suche n Motorrad 2 gebrauchte gut erhaltene 


— — —- nn nn 

R Th. Dembek, ul. Kordecliego 340 Sunga bier eintreten. 3676 gen Güter, Landgrund⸗ engl. Triumph, 5.50 H. P. 9 5 

abds. 8 Uhr Paſſionsan- Schneidermeiſter, (früher Hippel Straße) Gürtnergehilf Molker.⸗Genoſſenſchaft ſtücke jeder Art. Erbitte w. gef vk. Off u. F. 2049 

dacht im Gemein dehauſe, empfiehlt fih zur Anfertigung ſämtl. Herren: Trzeciewiec enaue Beſchreibg. z126 an Die Geichäftsit. d. . 

Pfr. Wurmbach. garderobe, jow. Damentoitüme u. äntel ri u A 8 Bubanssca Aare f Torne & ou é mit ſämtlichem Zubehör, doppelten Sätzen an 

i i der i t . ande! r B FEDTANNIEEN ` Meteri S S en! 

Evangl. Pfarrkirche. Ausführung . e En en Gtellung F. 3nhlinstt] Suche t. meine Land⸗ d ! u. Scharen gibt preiswert ab 

Borm, RRE Pfarrer Hauptlieferant des Wirtſchafts⸗Beamten⸗Ver⸗ Kietpin, pow. Tuchola, wirtſch zu iof. Antritt Tausch! ſehr aut erhalten, neue ' 

e eins höh. Persönlichkeit. wie: Vortrag. Geheim Pomorze. _3852 Ecke N Gr. Hausgrundſtück Geſchirre dazu, oder Rittergut Gade cz 

abds, 7½ Uhr Blaukreuz⸗ rat Nandelſtädt, Geheimrat Vollmer uſw. 2688 Ein küchtiger, älterer ſamen ehrli cht ae nebit zweiltöd. Speih,| auch aufllappbarer post Trzeciewice su Kreis Bydgoszcz. 


i Ane brikräumen und. Z. 
ee . 5 i ; N Hbelſchweizer ſowie einen ſchulentl. Mferdeftälten, i. Zentr. 4⸗ſihig. Landauer pr FE 
„ 1 © anit, Hüteiunaen. großer Garnifonſtadtſzu verkaufen. 3445 At mn ine Gionin 30 

Chriſtuskirche. Vrm. mit eigen. Leuten ſucht Friedrich Ebeling. Pommerell. geg. Objekt! Swiecie folwark 77 i 
t ee en Er Stellung zum 1. Aprtl\Ellernthal Tenszerhn), nach Deutihland zu p. Grudziadz. Daſelbſt wie neu Stundendruſsch 25 Zentner Roggen) 


10 Uhr: Pfr. Wurmbach 3 
1927. Gefl. Off. unt. G. Bahnſt. Morzewiec. vertauſchen. Angebote Reuterſtangen wegen Aufgabe der Wirtſchaft preiswert zu 


Fr.⸗T. ½12 Uhr Kinder⸗ t 
Gebädsbäufer, jowie Gartenglas, 3659 an d.Geicit.d.3tg. Kuhfütteret unt. M. 3698 an vie verkaufen. Anfragen unter A. 3615 an die 


gottesdſt. im Gemeinde⸗ i j 
Haufe, Wittwoch abends Glaſerkitt u. Glaferdiamanten liefert Gude Lehrſtelle für Geſchäftsſt. diei. Zeitg. ee e zu Geſchäftsſtelle der „Deutſchen Rundſchau“. 


ea 2 inen Sohn. 16 J.. e . 
A. Heyer, Grudziads Fee mt due eneo | CONDITIONE [aezen ee = Epelſelartaſſeln zee 
K 2 $ 4. i 5 ine kompl. 
. 1 an] MENEL eie eee e Jona ye ee 


EN | Sae ſür mein. Sohn zu 45 Kühen findet zum ſtück, bei 40000,— 2 Einrichtung 
® 
Fichtenpflanzen. 


meinde hanſe. — Nachm. 5 


pocs. Pinczyn, 3661 
Uhr Verſammlung d. Jung ⸗ 


pow. Starogard. 


Verein. 
Luther -Kirche, Fran 
kenſtraße 87/88. Vorm. 
10 Uhr Gottesdienſt, Pfr. 
Laſſahn“. 11¼ Uhr Kdr.⸗ 
Gottes dienſt. Nachm. 31/, 
Uhr: Jugendbund. Nahm. 


Mein, So 5 1 abrikkartoffeln 
jähr. kräftig, beider . April 1927 Anzahlung von jofort|preisw. zu verkaufen. F $ 
Be mächtig, in 1 . etlana. zu kaufen geſucht. An⸗Brennerei⸗Genoſſenſch. erbittet Angebote zur ſofort. Lieferung. Kaſſe 


95 5 2 A deitation. $ 2622 
3 größ. Handelsgärtnereiſ? Gutsverwaltung gebote unter C. 3637 Pruszcz, pow. Swiecie, Verla Š 
4 5 2 4jährig, einige hundert Stück ſchöne Exemplare, Sartowice, p. Swiecie. an d. Geihäftsit.d gig Pommerellen. 2122 Albert Broſe, ls Danzig 
ſammlung. ſehr preiswert abzugeben. Gefl. Anfragen Lehr te E. Rechnungs⸗ Mühlen grundſtück Suche zu kaufen Telefon 25207. 

Ep. luth. Kirche, Poje- bitte au richten unt. J. 3677 a. d. Git. d. 3ta. Fha eine gebr., betriedsf.| Spezialität: Saatkartoffelhandel jeit 1903. 


? Feindt. 3 i mit i 
en Ar f ; anbaan arta: führerin 77 Papier- j 3 
kin. Ahe Beige n. Magensalz Š Stellengesuche Shelmmno, Roscielna 5. epgl, mit all. Geschäft. 2 Wohnhüuſern Schneidemaſchine Eine Wäſcherolle 
Hi, Abendmahl. Freita y Stoch li d „ y, > einer Gutsyerwaltung|ő Tonnen Tagesleiſtg. für Handbetrieb. An⸗ von Weißbuchenholz, 
abends. 7 Une: Paſſtons⸗ 30 05 vn ns äh s 3 í ; vertraut, möglichſt pol- zu verkaufen. gebote mit äuß. Preis Untergeſtell m. kiefern. 
ottesdienft, Pfr. Paulig. Iagen- Hausmittel bei i l fi niid Toremend, gur eini di aha an anju, Angabe d. Schnitt⸗ Füllungen, beide Plat- 
z * e Wfkiſch. Juſpeltor größeres Gut im Kreise die Geihäftsit. d. Ilg. breite an Karol Gurne fen je 7 cm ſtark, ſehr don Dame zu mieten 
Ben Gemeinde, ekeefühl, , Saure. ledig, 30 Jahre galt, mit poln. Fprachtennt. Wnranst zum 1. gef Srantheitshalb.ver-| Sagiellonsta 29. 2145| galt erhalten, bilia zu ech f u. K. 210 
Ahe Gollesdſt Fedia überschuß, Uebelkeit,|gefund und rüftia, nijen, ee Mog bsc ener enar 12915 ich mein 80 Mrg. 0 T t i uertaufent 3 ri an die GiH. d. Dt. Rd. 
r . S 2 5875 5 A eit, vertra ` „großes 9096 Schiller, Sole " 
Beter, Vorm. 11 Uhr: Verdauungs schwäche. 3 peier auf febri Stenvaraphie Schreib. Haltetord t. M Í 0 hi Kleinerer Raum 
ngi. graphie, Schreib-| haltsforderungen un Dworcswa 16. N 
Sonntagsihule. Nachm. 40 Gr. Schachtel 5 Zioty. 98 ee lea maidine. jucht, geitüßt| O. 3700 an die Geſchſt. Grun id mit halber Reinigung, 5 als Wertitaft m. 95 
=. 1 e He. Dr. Gebhard & Co., Danzig. Rüben-, Kartoffel- u. auf gute Fender Eten. dieſ. Zeitung erbeten. it vollem toten und 7-8 5.8 betriebsfähig Tischler bobelbant u Ante r die 
e Ah Press A EEA ide iel1. 4. od. früher Stellg. Suche v der mit vollem t 37 jÉ . T. j 
Abendmahl. Abends 6'/, een epe eptl. 5 Kal ſiererin pte für wel ei lebend. Invent. Preis e aer 18. 8, Geſchäftsſtelle d. Zeit. 
Abe: Jugendverein. Diens- Schafſchuren gen in der Viehzucht, oder Gutsſekretärin. ſcherei eine tüchtige, 28 500 21. Anzahlung | Sobannisitr. 16. 2134 RESET ENT 
ae Uhr: Gebet: übernehme zum 1. 4. 27 Stellung Gef. EUR E erſtklaſſige 0 A: pek ift Hnpo» = Be Don Cine ee öbl Zimmer 
k i : bei beſcheid. üch. an die Geſchſt. D. Zellg. 71 5 o piota wird z ae | ER ee Re 
Ehriſtl. Gemeinſchaft, Khen Scha free Keiſe Guta rt nen Perläuferin Emil Ferch in Glora: p. MWoranst. 2924 2121 Joswiat, Dolina 25 | X 
n und Station. 1986 Licht. u. N3699a .d. Eſchſt. Homen- U. säug- s ſezewiec. Boit Sitno, Möbl. Vorderz m. lep. 
Ingendbund⸗Jahres⸗Feſt, Siawskl 


der poln. und deutichen! powiat Wyrzyski. Habe günſtig abzugeben Eing. von fof. zu verm. 

Suche f. mein. Sohn Sprache in Wort und che mein Haus fl u fa 127, 1 8 

Fanden Bajtor Dm, gen. Umińskiego 25, v. 1. 4. 27 evtl. ſpäter Iingspflegerin Schrift mächtig. 1 1 75 2 Lolomobilen e 8 
andsburg Mittwoch, abds. znan. ; aggonladungen | mma seny 75 

BE: Mühl. Zimmer 


Stellung als Beamter Stella Den Bewerbungs⸗ in Bobgensca best co, 
770 : Bibelſtunde.— . |unt. Leitung des Chefs. vom 1. 9139 | Ichreiben bitte geugnis⸗ 
Uhr: Bibelſtunde la Zeugn. vorhanden. | Offerten unter H. 2139 un und BE 


‚Wohnungen 


Ein leeres Zimmer 


10000, gegen ein größ. 


1, Lanz! ſtat.Heißdampf auft 3704 

Ev. G ü | í to⸗ „Lanz, 2 t 

v. Gemeinidh., (früh. | G Der polnischen Sprache an die Geſchſt. d. Bta graphie beizufügen Beni Steuerung. Walter Rothgänger an ſoliden Herrn ſofort 
PX Sileheefte) 8b. Abends ý eit at in Wort und Schrift Suche 3. 15.3. 00. 1.4.27 r PE Krakawakl, Baul. 1912, 229/35P.S., abzugeben 2151 


1. Lanz“ fahrbar Bau⸗ teen 2526. Sw, Jariska 18, ptr. r. 
300. 


| mäch tig. tasin (Pomorze'. ! 8 lac 
e ie Gett Suhr. 20 Stellung als Stütze at k. Abril finden Verkaufe, amen ahrbar Mac gelen 


Landwirtsſohn |a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. bei ält. Herrſchaft oder GU SN ee m 
Jugendbund. 5 —ů——̃ — ht -A i . } 2 junge Damen aus da überzählig, einpaar 10/12 . Suche zu kaufen: 2154 Grodzstwo 5, Hf. I., I. 
gl., Ende 20., 10000 21 ; e einer Dame, „da überzahlig, el 3 — 2154 Grodztwoß, Hf. f ds 
Schleuſenau. Vorm. Bermög, wünſcht Nei.“ Eine Bitte! Fate Sonon. vorhand. autem Saule Auf- edel gezogene leichtere 1 „lötb 1-2 Waggon e 


Is ? 8 s 
10 Ube Gottesdienft, da. gungsehe, am liebsten Feſchulter Landwirt. Ang. 116.4795 an Unn. nage a ch bc d Í 
8 eee Einheirat in Landwirt⸗ mit jagdl. und forſtl. Erd. Wallis Toruf . ages Haustochter Ruti pferde ee Grien- 1 nr s 
Baf wod, . be: ſchaft v. etwa 70 Morg. Kenntniſſen, 32 9. alt, Ig. Mädchen v. Lande € ; „Stuten, 5- u. 6jäbrig, 

flionsanda jt. Damen mit entiprechd. ledig, möchte die Ver⸗ ſucht v. 15. 3. od. ſpäter Kleine Penſionszahlg.] mit viel Temperament Ohlloben 
Kl. Bartelſee. Vorm . Ban nen. auch ohne [ waltung eines Jagd⸗ Stellung. Bereits 1“ J.] Frau M. Neumann, und ee — 
10 Uhr Gottesdienſt, da⸗ ſo . welche ein as gutes bezw. * ae als Stubenmädchen Dolne Mal. Pr e 1 Deutz“, Motor-Loto-| Gefl. Ofert. m. Preis- 
nach Kindergottesdienſt. m ll. ‚SER 25. Off. Pachtjagden od. dergl. tätig geweien. Off. u. p. Pogutki. 3642 Wid a a ee peoo jT oe 8 angabe zu richten an 
CCC c oeng", Motor-toto|Wesster, Cheitno 
andagt 125 Ube: Paffions” | wird, unt H. 3668 a. d.] Edeld woll. ihre off i ; 


MOOL Zim. e ef. 


Rochtungen, 


Rand: 
verpachtung. 


14. 3695| Sonntag, 6. März, in 
achtbarer ie feine Kü mobile 10 P.S., [ulm Wodna 14, 05 ; 
FEER d. Ztg. einzuſend. 30 ter Eltern, welch. die feine Küche 1, Urſus“. ftat. Rohöl- m | OTole, 5 Uhr morgens; 
Ofielsk. Vorm. 10 Uhr e Burch y% 3 . Zochter die feine] erlernen will tann fih u u € Motor, 50/55 P. S., motten g Uhr 


= = l ter O. 2150 gut t, Vater “URADA 5 ione egens. terfon, 
Gottesdienft, Verwandte angenehm. Werlmeiſter Aucht @ i 5 Hark gn ce. b. ic dpd Monate 1,Ergomobile“, 6/9 P. S. ' Penſionen wogen i f * 
Weichſelhorſt. Nachm. erime fter ju ellung Junges, evangelſſches alt, ca 7 Ztr. ſchw. aus Hugo Chodan, 


2 Uhr Gottesdienft. 1 in beſſerem Hauſe mit u dufchgegüchteker 300 Morgen aroße 
Steino. Borm, 10 Uhr eſſher ner mit langjähe Mazie in N au Mädchen r ae per en Sorf. Penſton Wirtha 


Leſegottesdienſt. A 5 u. Offert. unt. M. 2145 ch jeit 1888 nur Herd⸗ 825 = 
Natel, ei 10 Uhr en ne Fa van 7 5 75 rn an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. für leichte Arbeiten in buch⸗Vatertiere z. Zucht ul. Przemyslowa 28. e pie BR: 
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In. Wieder ein Geiſtlicher der Nationalkirche vor Gericht. 
Vor der dritten (Berufungs)⸗Strafkammmer 
des Bezirksgerichts hatte ſich am Donnerstag der Kaplan 
der Nationalkirche in Graudenz, Alex Hajduk, zu ver⸗ 
antworten. Er iſt beſchuldigt, am 19. April v. J. in Grau⸗ 
denz einen kirchlichen Umzug veranſtaltet zu haben, der nicht 
genehmigt war und dadurch die Landeskirche He- 
ſchimpft zu haben. Das Kreisgericht in Graudenz ſprach 
den Angeklagten frei, worauf die Staatsanwaltſchaft 
Berufung einlegte. Zur Sache ſelbſt erklärt der Ange⸗ 
klagte, daß es ſich um einen Zug von ca. 400 Kindern han⸗ 
delte, die er zur Kommunion in die Kapelle führte. Er 
ſelbſt trug kein römiſches, ſondern ein altkatholiſches Ornat. 
Der Staatsanwalt Metelſki bemerkt in ſeinem Anklage⸗ 
plädoyer folgendes: Die Erklärungen des Angeklagten H. 
feien teils verdreht, teils unwahr. Auch ein Zug von Kindern 
wäre ein Umzug, und was die Sekte des Biſchofs Hodur be⸗ 
treffe, trage ſie die Bezeichnung „katholiſch“ zu Unrecht. 
Ihre Gottesdienſte ſeien unrichtig, ihre „Kirche“ und 
„Pfarrer“ nicht legaliſiert. Ihre Gebräuche ſeien Kirchen⸗ 
ſchändung und verletzen die Gefühle der rechtmäßigen Ka⸗ 
tholiken. Da die „Nationalkirche“ eine unerlaubte Sekte 
ſei, müſſe man auch die Sektierer abſtumpfen und unſchädlich 
machen. Er beantrage eine Gefängnisſtrafe von ſechs Mo- 
naten. Nach kurzer Beratung ergeht folgendes Urteil: 
Die Berufung der Staatsanwaltſchaft wird auf Staats⸗ 
koſten verworfen. Es bleibt alfo bei dem frei- 
ſprechenden Urteil. 

$ Die Kriminalpolizei macht darauf aufmerkſam, daß 
mieder falſche 2-Zloty⸗Münzen in Umlauf gebracht werden. 
Die Falſchſtücke haben ungenaue Ziffern und Buchſtaben 
und einen unregelmäßigen Rand. Sie find aus einer Legie- 
rung von engliſchem Zinn und Blei hergeſtellt und haben 
keinen hellen Klang. 

$ Ein Rabenmntter. Das 25jährige Dienſtmädchen 
Valentine Szalkowſka brachte in der Wohnung ihrer 
Herrſchaft ein Kind zur Welt, ohne daß ihre Brotherren 
etwas wußten. Vor einigen Tagen meldete ſich das Mädchen 
krank und der herbeigerufene Arzt ließ ſie in die Hebam⸗ 
menlehranſtalt ſchaffen. Dort ſtellte ſich nun heraus, daß 
die grauſame Mutter ihr Kind erſtickt und auf dem Boden 
verſteckt hat. Nach ihrer Geneſung wird ſie den Behörden 
übergeben werden. 

Auf recht eigentümliche Weiſe beſtohlen wurde eine 
Frau Lukaſiewiez aus Wloclawek. Sie ging mit einer Frau 
Zielinſka aus Netzwalde nach Bromberg und trug einen 
Koffer bei ſich. Unterwegs trat ſie in ein Gehöft, um Waſſer 
zu trinken, während ſie den Koffer draußen ließ. Als ſie 
wieder zurückkehrte, war die Z. mit dem Koffer, der 
verſchiedene Sachen im Werte von einigen hundert Ztoty 
enthielt. verſchwunden. 

s Ein Taſchendieb wurde feſtgenommen, als er gerade 
einem aus dem Kreiſe Wirſitz hier weilenden Landwirt die 
Taſchen ausräumen wollte. Der Dieb ijt der 42jährige 
Joſef Glowacki aus Falenica im Kreiſe Warſchau. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Rreisiehrerverein Bromberg⸗Land. Sitzung am 6. März, vorm. 
11 Uhr, bei Wichert. Prof. Koenig ſpricht über „Die Er⸗ 
haltung des Lebens; Tod und Leben in der Natur“. (2131 


Jozef Sliwinſki, einer der berühmteſten Klaviervirtuoſen der Zeit, 
konzertiert in Bydgoſzez am 7. d. M. in der Aula des Gimn. 
Kopernika (plac Kochanowſkiego). Im Programm Meiſter der 
Muſik, wie Bach, Brahms, Liſzt, Chopin u. a. Konzertflügel aus 
der Fa. B. Sommerſeld, Sniadeckich 56. Vorverkauf der Billette 
in der und Muſikalienhandlung von Jan Idzikowfki, 
Gdanſka 16/17. (3702 

Die weltberühmten Turmſeilkünſtler Blondino werden Sonnabend, 
den 5. d. M., abends, und Sonntag, den 6. d. M, um 3 Uhr 
nachmittags und 7 Uhr abends in Patzers Park ihre berühmten 


Kunſtſtücke auf dem 20 Meter hohen Turmſeil, verbunden mit 


einem Rieſen- Feuerwerk, zeigen. Konzert der ganzen Negi- 
mentskapelle der 16. Ulanen. (2104 
Violinabend von Anny Hecht⸗Heufeld am Mittwoch, den 9, März, 
abends 8 Uhr, im Zivilkaſinvo. Programm: Werke von Ernſt, 


Paganini, Wieniamſki, Baumann ujm. Am Flügel: Prof. 

E. Bergmann. Eintrittskarten: 3, 2, 1 31. bei Wernicke 

(Dworcowa 3) und Idzikowſki (Odanffa). 7 (3726 
*. * = 


* Krotoſchin, 2. März. Am Sonntag morgen 6% Uhr 
erſchoß jih in der Großen Tempelſtraße der vom Tang- 
vergnügen heimgekehrte jugendliche Tiſchlergeſelle Bart⸗ 
kowiak. Der Unglückliche lag nun lange Zeit bewußtlos 
auf der Straße. Da er noch ſchwache Lebenszeichen von ſich 
gab, wurde er endlich nach dem Krankenhaus überführt, wo 
ihn der Tod bald von ſeinem Leiden erlöſte. 

* Lindenbrück (Dziewierzewo), Kreis Znin, 2. März. 
Einen in allen Teilen wohlgelungenen „Fröhlichen 
Abend“ veranſtaltete am vergangenen Sonntag die hieſige 
Schul⸗ und Kirchengemeinde. Es galt, die Mittel 
für eine Schulbücherei zu gewinnen und gleichzeitig unter 
Ausſchluß von Alkohol und Tanz in fröhlicher Gemeinſchaft 
eine edle Geſelligkeit zu pflegen. Um 7 Uhr abends He- 
ganren in dem bei weitem überfüllten Saale des Gaſthauſes 
die Darbietungen. Der Poſaunenchor mit ſeinen 
30 Bläfern ſpielte unter Leitung des Dirigenten Yuğ- 
holz diesmal nicht nur Motetten, ſondern auch Volks⸗ 
lieder und Märſche. Der Kirchenchor bot edle Muſik 
in vierſtimmigem Chor. Dann kamen die Freunde und Lieb⸗ 
haber dörflicher Volksmuſik zu ihrem Recht. Ein Lauten⸗ 
chor von 10 Guitarren und 5 Mandolinen und ein 
Geigenchor von 14 Geigenſpielerinnen ſpielten und 
ſangen zuſammen und in Einzelchören viele unſerer ſo 
ſchönen Volkslieder. Dann folgte als erſte die Aufführung 
der Schulkinder: „Der Mann im Monde“ unter Qei- 
tung des Ortslehrers Kantor Kopp, die von den Kindern 
in Koſtümen, Liedern und Worten ganz wundervoll dar⸗ 
geſtellt wurde. Eine Solodeklamation: „Eine Mäuſe⸗ 
geſchichte“, von Fräulein Wurtz vorgetragen, erregte 
helles Entzücken. Die Aufführung der jungen Männer, ein 
Faſtnachtsſpiel von Hans Sachs: „Der Bauer und feine 
drei Söhne“ wurde lebenswahr und ganz vorzüglich dar⸗ 
geſtellt. Als letztes Stück führten die Mitglieder des 
Jungfrauenvereins das Spiel „Immenart“ auf, das nach 
Foren und Inhalt die Zuſchauer aufs höchſte ergötzte. Die 
Kaffeetafel in dem vollbeſetzten Saale war kaum herzu⸗ 
ſtellen. Die ca. 1000 Pfannkuchen, von den jungen Mädchen 
ſelbſt gefertigt, fanden reißenden Abſatz. Die Tiſchmuſil 
ſtellte der Poſaunenchor mit feinen ſchönen Volksliedern 
und wuchtigen Märſchen. Die geplanten Reigenſpiele muß⸗ 
ten wegen der Engigkeit leider ausfallen. Erſt nach Mitter- 
nacht fand der „Fröhliche Abend“ feinen harmoniſchen Ab⸗ 
ſchluß. Allen Teilnehmern bleibt er noch lange in lieber 


Erinnerung. 
* 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Bialyitof, 2. März. Ein Mord im Eiſenbahn⸗ 
abteil. Auf der Strecke Bialyſtok—Wolkowyſk wurde un- 
weit der Station Andrzejowka die Leiche eines cr- 
mordeten Mannes aufgefunden. Wie aus den bei der 
Leiche vorgefundenen Ausweispapieren hervorgeht handelt 
es fih um den Kaufmann E. Weinſtein aus Bialyſtok. 
Der Kaufmann war kurz vorher von Bialyſtok weggefahren, 
um ſich nach Wolkowyſk zu begeben. Wie die Unterſuchung 
ergeben hat, iſt er im Zuge ermordet und dann auf 
den Damm geworfen worden. — Auf derſelben Bahn⸗ 
linie iſt am Tage vorher der Staatsbeamte Gadomſki er⸗ 
mordet worden. : 

* Lodz, 4. März. In der an der Danzigerſtraße ge⸗ 
legenen Fabrik „Frenkel und Wafsman“ brach kürzlich 


Feuer aus, das in kürzeſter Zeit ſich auf die ganzen Ge⸗ 


\ 
bäude ausbreitete. Unter den im dritten Stock arbeitenden 
Perſonen entſtand eine rieſige Verwirrung. Ein Teil der 
Arbeiter ließ ſich an der Leine herunter, der andere rettete 
ſich durch das Flammenmeer hindurch. Ein Buchhalter 
der Fabrik erlitt, als er ſich an der Leine herunterließ, 
ſchwere Verletzungen. Eine Arbeiterin ſprang aus 
dem zweiten Stock ab und brach Arme und Beine. Der 
Brandſchaden wird auf 300 000 Dollar geſchätzt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Polens Beitritt zum Eiſenkartell wahrſcheinlich. 


Über die Ausſichten der am 4. d. M. begonnenen Verhandlun⸗ 
gen der Internationalen Rohſtahlgemeinſchaft in Düſſeldorf ver⸗ 
lautet, der „Voſſiſchen Zeitung“ zufolge, in unterrichteten Fach⸗ 
kreiſen, daß Erfolge in zweifacher Richtung zu erwarten ſind. Er⸗ 
höhte Bedeutung iſt zunächſt den Verhandlungen über die Errich⸗ 
tung von Verkaufsſyndikaten beizumeſſen, da dadurch eine 
Befeſtigung der Preislage auf den Eiſenmärkten ermöglicht wird. 
Mit ziemlicher Gewißheit rechnet man ferner mit dem Beitritt 
Polens zum Eiſenkartell, zumal durch die Vorbe⸗ 
ſprechungen zwiſchen der polniſchen Eiſeninduſtrie einerſeits und 
den führenden öſterreichiſchen, tſchechiſchen und ungariſchen Eiſen⸗ 
werken andererſeits die noch beſtehenden Differenzen zu einem 
guten Teil bereits aus der Welt geſchafft wurden. 

Wie das genante Blatt weiter erfährt, find irgendwelche Ver- 
bandlungsvorſchläge für die deutſche Quote von deutſcher 
oder auch ausländiſcher Seite bisher noch nicht ausgetauſcht 
worden. Alle in der letzten Zeit vor allem aus belgiſcher Quelle 
gemachten Vorſchläge, die auf eine Einigung abzielen, ſind danach 
wohl als Wünſche einzelner Gruppen aufzunehmen, über die Vor⸗ 
verhandlungen nicht ſtattgefunden haben. Erſt in der eigentlichen 
Sitzung am 4. März wird auf gegenſeitigem, direktem Verhand⸗ 
lungswege über die Quotenfrage bw. über einen evtl. anderen 
Ausgleich geſprochen werden. Die Ausſichten hierzu werden be⸗ 
ſonders von ausländiſcher Seite geteilt beurteilt. Es iſt aber ſchon 
jetzt ſeſtzuſtellen, daß auf allen Seiten der Wille zu größtem Ent⸗ 
gegenkommen herrſcht, ſo daß mit irgendeiner für beide Teile 
tragbaren Einigung gerechnet werden kann. 

— — uv 


Der ermäßigte Kohlen⸗Exporttarif nach Sſterreich wurde durch 
eine Verordnung des Verkehrsminiſteriums (Da. Uſt. Nr. 17 vom 
1. März 1927, Poſ. 135) bis zum 31. Au guſt 1927 vere 
länger t. 

Die Lage in der Kohle-induftrie hat in der dritten Woche des 
vergangenen Monats eine weitere Verſchlechterung er- 
fahren. Der Vorrat auf den Kohlenhalden vergrößerte fih non 
743 653 Tonnen am 13. Februar auf 781 699 Tonnen am 21. Fe⸗ 
bruar. Weiterhin ijt der Waagonbedarf um etwa 500 Waggons 
täglich gefallen, obwohl die Waaggongeſtellung etwa 13,8 Prozent 
geringer iſt, als der Bedarf. Beſondere Beachtung verdient die 
Tatſache, daß der Bedarf des Inlandsmarktes in der dritten 
Woche des Februar ſich um etwa 13 Prozent vermindert hat. 


tienmar*t, 


Bojener Börje vom 3. März. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 3½⸗ und 4proz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 55,00. 
Sprog. dol. Ilijin Poan. Ziem. Kredyt. 7,90. 6proz. liſty zboz. Poan. 
Ziemſtwa Kredyt. 23,50—23,90. 5pros. Poz. konwereſ. 0,59. — 
Bankaktien: Bank Przemyſloweöw (1000 M.) 1,40—1,50. — 
Induſtrieaktien: H. Cenielifi (50 8I.) 33,00. Herzfeld⸗Vik⸗ 
torius (50 37) 34,00. Dr. Roman May (1000 M.) 60,00. Ania 
(12 34.) 9,90. Fabr. Wyr. Ceram. Krotoſz.⸗Przyſieka (1000 M.) 5,00. 
Tendenz: ruhig. 


A Geldmarkt. 


A Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemuüß Ver- 
Kanal im „Monitor Polſki“ für den 4. März auf 5,9484 Zloty 


Der Zloty am 3. März. Danzig; Ueberwe hung 57,48 
bis 57,62, bar 57,53—57,63. Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,93 
bis 47,17, Bojen 46,93—47.17, bar 46,736—47,215, Lon don: Ueber⸗ 
weiſung 43,50. Zürich: Ueberweiſung 58.00, Riga: Ueber- 
weiſung 64,00, Mailand: Ueberweiſung 256,00, Bu dapeſt: 
bar 63,15 - 64,65. Bukareſt: Ueberweiſung 18,96, Czernowitz: 


Ueberweiſung 18,85, Prag: Ueberweiſung 3,76%. 


Warſchauer Börſe vom 3. März. Umſätze. Geriau — auf. 
Belgien —, ak —,—, Oslo pagi Holland 359,15, 360,05 — 
358.25, Kopenhagen —,—, London 43,52, 43,63 — 43,41, Neunyort 
8,95, 8.97 — 8,93, Paris 35,08, 35,17 — 34,99, Prag 26,57, 26,63 
— 26,51, Riga —,—, Schweiz 172,50, 172,93 — 172,07, Stockholm 
239,65, 240,25 — 239,05, Wien 126,28, 126,59 — 125,97, Italien 39,25, 
39,35 — 39,15. 

Von der Warſchauer Vörſe. Warſchau, 3. März. (Eig. 
Drahtb.) Auf dem heutigen offiziellen Geldmarkt ſtellte ſich 
der geſamte Valuten⸗ und Deviſenumſatz auf 225 000 Dollar, wobei 
der geſamte Bedarf durch die Bank Polſki gedeckt wurde. Heute 
lag die Deviſe Italien ſchwächer. Im privaten Geldverkehr 
zahlte man für den Dollar nach wie vor 8,92¼, für den Goldrubel 


forderte man heute 4,70, doch wollte man nur 4,69 zahlen, und es 


kam darum hier zu keinen Geſchäftsabſchlüſſen. Staatliche 
Anleihen, beſonders die 5proz. Konverſionsauleihe, wieſen eine 
ſchwächere Tendenz auf, während für Obligationen der Stadt 
Warſchau ſich eine feſte Tendenz herausbildete. Die Lage auf dem 
Aktienmarkt iſt immer noch undurchſichtig. Verſchiedene 
Aktien erlitten weitere Kursabbröckelungen. 

Züricher Börſe vom 3. Müts (Amtlich) Warſchall 58,00, 
Neuyort 5,20, London 25,22¼ Paris 20.33 / Wien 73,20, 
Prag 15.40, Italien 22,66, Belgien 72,30, Budapeſt 90,85, 

elſingfors 13,10, Sofia 3,75, Holland 208,15, Oslo 134,65, 
openhagen 138,55, Stockholm 138,85, Spanien 87,25, Buenos 
Aires 219,00, Tokio 2,55, Bukareſt 3,12¼, Athen 6,65, Berlin 
123,23¼, Belgrad 9,13 ¼, Konſtantinopel 2,64. A 

Die Bant Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
‚90 Zl., do. kl. Scheine 8,89 Zt. 1 Pfd. Sterling 43,32 31. 
100 franz. Franken 34,81 3t. 4 Schweizer Franken 171.73. 31, 
100 deutſche Mark 211,18 31, Danziger Gulden 172,65 3, öſterr. 
Schilling 125,45 Zt., tſchech. Krone 26,46 Zloty. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
3. des. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 


London 25,00½ Cd. Neuvork —,— Gd. Berlin —— Gd. -—— 
Br., Warſchau 57,48 Gd., 57,62 Br. — Noten: London —.— Gd. 
—,— Br., Neunork —,— Gd., —,— Br., Berlin —,— Gd. —,— Br. 
Holländ. 100 Gd. —,-- Gd., —,— Br., Polen 57,53 Gd., 57,63 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


` 


Offiz.] Gür drahtloſe Auszah. In Reichsmark In Reichsmark 
Distont. lung in deutſcher Mark 3. März x 2. März 1 
ſägze i Geld Briet | Geld Brief 
Buenos-Aires 1 Pel.] 1777 | 1.781 | 1.774 | 1.778 
— Kanada . . I Dollar] 4.206 4.216 4.206 4,216 
8.57% [Japan .. . 1 Yen. 2.071 2.075 2.063 2.067 
— Konſtantin. itrk. Pfd. 2.128 | 2.138 2.135 2.145 
5% [London 1 Pfd. Strl. 20.444 | 20.436 20.44 | 20.492 
4%, | Neuyork. . 1 Dollar] 4.2140 | 4,2240 | 4,2135 4.2235 
— | RiodeSaneirolMilv.| 0.4385 | 0.5085 | 0.4985 | 0,505 
= Uruguay 1 Goldpei. 4.25 4.26 4.26 | 426 
3.5 % | Amiterdam . 100 Fl.] 168.71 | 169,13 | 168,68 | 169.10 
10% Athen 5.47 5,49 5.47 | 5.49 
6°/, Brüſſel⸗Ant. 100%rc. | 98.575 | 58,615 58,60 58,74 
5.5 % [Danzig ... 1006uld. | 81.70 81.90 81.78 81.98 
7.5 % | Helſingfors 100 fi. M. 10.802 10 642] 10602 | 10,642 
2% Italien . . 100 Lira] 13.425 | 18,465 18.44 18.48 
7% | Jugoflavien 100 Din. | 7.402 7,422 | 7.402 | 7.422 
5% [Kopenhagen 100 Kr. 11231 | 112,59 | 11230 | 112,58 
9% | Liifabon , 100 Elsc.] 21.575 | 21.625 | 21,575 | 21.625 
4.5 % | Oslo⸗Chriſt. 100 Ar. | 109.33 109,61 | 109.26 | 109,54 
55% [Baris „.. 100 Fre. 16.48 16.52 16.44 | 16.48 
5%, rag ....100 Kr.] 12.473 | 12513 | 12.473 | 12,513 
35% [Schweiz .. 100 Fre. 81.04 81.24 | 81.03 81.23 
10 % | Sofia... .100 Leva] 3.045 3,055 3.045 3,055 
5%, | Spanien . . 100 Bei, 70,73 79.91 70.74 70.92 
4.5 % Stockholm. 100 Kr. 112,54 | 112.72 | 112.49 | 112.77 
6% [Wien. . . 100 Kr. 59.345 | 59,485 59.3185 | 59.455 
6 % | Budaneit .. Pengö] 73.64 | 73,82 73.62 73.80 
10%, | Warihau .. 100 Zt. l 46.93 47.17 — — 
Kairo. . 1 äg: Pfd.. — 1 — 
Produktenmarkt. s 
Danziger Produktenbericht vom 3. März. (Amtlichg 


Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 127 Pfd. 15,00 —15,25, 
do. 124 Pfd. 14,50, do. 120 Pfd. 14.00, Roggen 12,25, Gerſte 11 bis 
11,25, Futtergerſte 10,75—11,00, Hafer 9,00—9,50, kleine Erbſen 
12.50— 16,00, Viktorigerbſen (feinite) 24,00 — 30,00, grüne Erbſen 15,00 
bis 19,00, Roggentleie 8,50, grobe Weizenkleie 8,75, Peluſchken 
10,00 11,00, Wicken 11,00 — 12,00. Großhandelspreiſe per Kilogr. 
waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 3. März. Getreide⸗ 
und Oelſaat für 1000 Kg., ionit für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märt. 267,00 —270,00, März 284,50, Mai 283,00, Juli —,—. Roggen 
märk. 248—251, März 257,50— 258. Mai 262,50 bis 263, Juli 250. 
Gerite: Sommergerſte 213—241, Futter- und Wintergerſte 192 
bis 205. Hafer märt. 194—202, Mai 211,50, Juli 212,75 — 213,00. 
Mais 183,09—186,00. Weizenmehl franko Berlin 34,50 bis 37,00. 

5 Roggenmehl franko Berlin 34,00 —35,75. Weizenkleie franko 
Berlin 15,75 bis 15,40. Noggenkleie franko Berlin 15,25 bis 15,40. 
Raps —. Leinſaat ——. Viktorigerbſen 48,00—64,00, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 32—35, Futtererbſen 22—24. Peluſchken 20 bis 21. Ackerbohnen 
— bis —. Wicken 22.50—24.00. Lupinen blau 14.50 —15,50, 
do. gelb 16.00 17,00. Serradella neu 25,50-27,50. Rapskuchen 16.00 
bis 16,40. Leinkuchen 20,70 — 21,00. Trockenſchnitzel 11,80 12.00. Soya⸗ 
ſchrot 19,50—20,00. Kartoffelflocken 29.80 — 30,30. — Tendenz für 
ah ruhig, Roggen ſtetig, Gerſte ruhig, Hafer feſter, Mais be⸗ 

iptet. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 3. März. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) — bis —, Remalted 
Plattenzink 57,00 58,00, Original⸗Alumin. (98—99%% in Blöcken, 
Walz- oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (09%) 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99 ——, Reinnickel (98—99% 
340—350, Antimon (Regulus) 115— 120, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 


900 fein 77,7578, 75. 
Holzmarkt. i 


Vörſenbericht der Holzbörſe zu Bromberg vom 3. März. An⸗ 
gebot: 3000 Raummeter Fichtenſchleifholz, mit ca. 10 Prozent 
Tanne, g 8—24 Zentimeter, 1 Meter lang, entrindet, Sommer⸗ 
fällung 1926 aus Kleinpolen, Dollar 3,10 per Raummeter waggon⸗ 
frei deutſch⸗poln. Grenze bei Moaloſchau; Erlenbretter nnd -Bohlen 
wolhyniſcher Provenienz, lufttrocken, 31. 100,— waggonfrei Emp⸗ 
fangsſtation in Poſen⸗Pommerellen; birkene Deichſelſtangen, & 8 
bis 12 Zentimeter, 4— 4% Meter lang, 31. 3,25 per Stück waggonfrei 
Empfangsſtation in Poſen⸗Pommcerellen; rotbuchene Bretter und 
Bohlen, aus Kleinpolen, Wintereinichuitt, 31. 100, — waggonfrei 
Empfangsſtation in Poſen⸗Pommerellen. — Geſucht: Eichene 
Bretter und Bohlen, trocken; engliſche Bohlen nach Danziger 
Uſancen: Eichenſchwellen; kieferne Bë T den Export. — An⸗ 
gebot: 15000 m? fief. Waldbeſtand e m, Langnutzholz, 
Zopf⸗ 18 Zentimeter aufm, und 35 000 m?’ Telegraphenſtangen, 
30pf-& 11 Zentimeter aufw., und 50 000 m? Grubenhols, Zopf 
8 Zentimeter aufw., auf dem Stamm zur Exploitation. AR 


Baljeritandsnadhrichten. 


Der MWaiieritand der Weichſe! betrug am 3. März in 
Krakau — 0,18 (1,32), Zawichoſt + 2,99 (2,87), Warſchau + 3,38 12,07), 
Plock + 1,51 (1,14), Thorn + 1,15 (0,80), Fordon -+ 1,06 (0,80), Culm 
+ 0,74 (0,66), Graudenz” + 1,10 (0.91), Kurzebrak + 1,80 (1,54), 
Montau + 0,85 (0,61), Pietel + 0,64 (0,40, Dirſchau + 1,76 (1,62), 
Einlage + 2,84 (2,90), Schiewenhorſt + 2,70 (2,76) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) \ 


Hauptſchriftleiter: G. Starke; verantwortlich für Politik: 
J. Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſe: für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. G ep €e: 
für Anzeigen und Reklomen: E. Przygodzkt: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; ſämtfich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 47. 


Kostenlose Probe! 


Um die weitesten Kreise des geehrten Publikums von den Eigenschaften 


des im Geschmack und Aroma urlübertroffenen, echten koffeinfreien 


Kaffees Hag 


zu überzeugen, veranstalten wir am 


Sonnabend, den 5. und am Montag, den 7. März 


je einen Gratis- Ausschank in der Firma 


Carl Behrend & CO. nHaustoeschätt Gdanska 1617 


Es wird jedem Besucher an diesem Tage eine Tasse frisch gebrühter 
Kaffee Hag nebst einem Stück Keks (Petit Beurre von der Firma 
„Wuka“, Poznan) völlig gratis überreicht. 


* 
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Alle Damen kennen „Chic“ den Namen „Ch 


Yo, 


2 


eee B 
Alle Neue Frühjahrsmäntel Neue hocheleg.Frühjahrskleider 
$ i aus prima Rips, Oberteil u. Rock sind 
Damen u ri en 1 reich garniert, Kragen und Manscheiten 
neue Fassons, gute Verarbeitung, auf doppelt mit Crêpe de chine oder Crêpe zi 
kennen seidenem Fufter von Georgette belegt, in allen modernen An 
d N Farben und Weiten . . ” von 
en amen D ee / / e 
und die Seidene Kleider Tanz-, Gesellschafts- u. Abend- 
damit e N P Ameh, 98 —. — 2 z! Kleider aus Crêpe Georgette u. Crêpe 15: 
seidenem Crêpe de chine in entzückender „mit Perlst 3 
verbundene Verarbeitung, moderne Farben . . von 3 e se 692758 an 


sprichwörtliche 
Leistungsfähigkeit 
meines Bauses! 


Crêpe de chine- Wasch- Seide - Blusen 
mit reicher künstl. ausgeführter Handstickerei 
Volle-, Opal- u. Panama-Blusen von 


Wollkleider mit langen Aermeln: aus 
reinwollenem Popelin, mit Seiden-Einlage 


Sehr große Auswahl in ya 
und Soruna in divers. modernen 1. 0 


Farben von an 


Haenel 


Alle Damen kennen den Namen „Chic“ 


Eigenes Atelier E Wiener und Pariser Modelle 
unter er ee Mänteln, Kompletts und Kostümen! 
2 I aus prima modernen Stoffen: Cascha, Bengalin 4 5 i 
ersiklassiger Leitung! und Rips, in aparten Farben und allen Weiten. je Kompletis mit Georgette und Meteor-Verarbeitung. 


| Für die Fastenzeit! 


deutsches Fabrikat, übertrifft alle bis- F. ZI0NKOWSKI, Bydgoszcz, Kościelna 1, 10. 1095. 


her dagewesenen Marken vo 


Milch- Separatoren 


Gegründet 1898 Gegründet 1898 


ic“ 


Mone — „Chic“ Gdańska 7 


Hochelegante Modelle 

Neue seidene Frühjahrs- 

Kleider m. lang. Aermeln. 
Neue aparte Fassons 


in den neuesten Farben. 


Neuheit! 


Pariser, Wiener Modelle: 
Kleider, Kostüme aus Pa. 


Crepè Georgette od. Crepè 


Satin m. Schweizer Spach- 
telspitzen, Einsatz und 
sehr aparten Stickereien. 


Sehr reelle 
und 
prompte Bedienung! 


> ; 
KÈ Alle Damen kennen den Namen „Chic“ zu Alle Damen kennen den Namen „Chic“ /?° 


Norweger Tran 


unverfälscht rein 
empfehlen 


i. Vom Ko f St ff 
i Stoffe bis zum op! oO e für Wiederverkäufer | Achtung! 
13 Sprotten in Kisten 14 Pfund netto. . y Zu den billigsten Zu außergewöhnlichß 
$ wird der gut zekleidete Herr gemustert. Und gerade am 8 klin 14 Stück J Tagespreisen! chſtehd. 
Anzug verweilt.der Blick des Menschenkenners besonders Brathe eigai Nordia Hawe 8 Ltr. 46 Fische 74.50 zi naditehb.angegebenen 
anye 2 005 ay 1 5 155 1 95 u us A 2 parie. . 4 Ltr. Büchsen 25 und 35 Fise he i 8.50 * billigen Preiſen 2 
Sitzer ordnungsliebend ist. Wollen Sie einen recht vor- i ; 8 tick Ko 5 d zumßß 
f teilhaften u. guten Eindruck machen, sò kaufen Sie Ihre |Rollmopse 4 yin a 5 5 VVV 8. . en Sum 
E Qg i ingli i ° „ RI aaae ER a erben 
Stoffe für Herren- u. Jünglingsbekleidung $ > „ 0 RE eee en, 
im Spezialgeschäft der Qualitätswaren ys N] Pismarck-Heringe 4 Lir. a FE 7 no ” Fuchsfell. 
Tuchhandlung A , Crown - Sardinen 4Litr.-Büchsh . | 111: 8.50 „ Schaffell. . .3— 
BOCHTENET, tanskaibA Neunaugen 4Lir-Büchsen . s .. 0.0... 24.— „ stell. . 1- 
Narr an O TATT + N Sardellen in 10 Pfund-Rüchsen . . . 2... »25.— „ Narderfell. . 5 * 
SZBilige Preise Verkauf im J. Stock Billige Preise Käse: P Tilsiter Volifettkäse, früherer Qualität. . 2.05 si| Sauene PAM 
Stoffe Reichhalt, Auswahl in Frühjahrs- Stoffe | SR RER „Howald“ Pfund > F n Ze ; 3-6 y 
Neuheiten bereit 5 d) Emmentaler in Karton zu 6 Stück Karton . 2.50 fell 5—6 „ 
Chaiten bereite am Lager 1 ) Schlesische Käschen, fett, 60 Stück. 4.— „ Wildſchweinfeli 10 


5 N 4 . = B , 
a np erh) 7 le e Ferd, Ziegler & So. 


Telefon Nr. 24. 


Yamenmäntel žl era Kleider 


Y 


N 
© 


„olg“ use uəp uauuay ueweg Ally 


in ihrer Bauart und der immer Rübenschneider Ewphiehit Beni 4,1 . 2 8 RRi 
gleichbleibenden Entrahmung. Kartoffeldämpfer — oe. Bar Angielski 3 
Nang be Baden e Kartoffelqueischen 0 Fi 
910 > g i * Pr * gi j 75 P v 
Ee eng mona Aeneas Auf > * i Göpel ir ; a Bar A 
ahhımg : = ; 
e e. Kamnitzer || Preschmaschinen fee e GARRET, 
J R. E o 11 | F Kościelna 8-9 Getreidereinigungsmaschin. Pferde [Stets piyi gesunde 
MEER Fr 8 Häckselmaschinen i Be 
s Tel. 4 iew, Pom. el. 41 Nähe der städtisch. Markthalle möhreniam. 3 Gängen: 1 Zloty. 
ie Marke des Kenners Tel. 1 Gniew, Pom e Nane is Milchzentrifugen wei Grün Tul, abend Lai 
2 Ri 6 . AE sofort belieferbar. Möhren⸗ orchester und Jazz- 
Aus. Hoff ann Galeno A $ Zuckerkorb, : Menage 9 2 Günstige Zahluhgebedingungen. r aan band bis 2. Morgen.3s59 
m i äroggläser zepreßt . . gr 7 Kri Sy RR p r pi 
oring ber Ton Fan, MUSS Í Syn bannen ulſche BANNE 
ompotteller versch ust. gr A 
PE und Rosenschulen Telefon 212 e a8 88 gr Gdaúska 97 dies Telefon 1683 Siottiee eg 2 5 
‚empfiehlt a Kompottschüsseln . der a5 gr Weißllee Sonntag, d. 6. März 2 
ten eri | Abends © Uhr 
zur Frühjahrspflanzung eee ae e 
| aus großen Beständen sämtliche 4 Likörgläser glatt... . . 95 gr » 1 dran Die leichte gibel 
TTT gr engl. u. franz. 
| B q ums eh 11 | eng rtikel II 5 Feebecher aimi : | 88 fr Samereien == Leradeln Een Spiet um Sersät 
i N — Futtermittel inen ? e sert lber 
in bekanmer erstklassiger Ware. 3072 BEIN. 5 Schspfiett ER Eis 3825 r empfiehlt i e 
Sorten- und Preisverzeichnis wird auf Wunsch frei zugestellt. 1 Schüssel, 1 Schneeschläger 85 ar oo -E Landw. Gin- bis einſchl. Sonnabend 
u l 1 Teller, 1 Topf . . . . 95er INDEM ite 2 u. Verkaufs⸗ obne s Buchhandlg. 
à Eur 7 Sonntag von 11—1, 
pe Einic Lad n 4 „ 95 gr 2a Berein abends ab 7 Uhr an 
inige La ren F Rap Getreide A Bodaosscı. der Theaterkaſſe. sio 
2 use x eib are 32 gr DR Dworcowa 30 Dienstag. den 8. März 
Ba. ig prit i Ko n 0 en 7 Bilawri abends 7 / Ubr: 
3 Kaffestöpfe bunt 38 gr Tel fon 100 Zum letzten Male! 
` 3 Teller tief ..... 82 gr ne ? Zu ermäßigten Preiſen! 
ca. 10 J., billig gip ; 3 Dessertteller 88 er Dar H 0 ' 2 - 
Danziger Eiligiprit- und Moftrieh-Fabrit| | 4 Beisatzteller . . . . . 95er 8 Al teinii 
RK. Haffle & Co., Danzig. 1 Schüssel viorockie | $7 88er Landw. Trodenes, orhälies 
Weiß 8 į Romantiſche Oper in 
y n an a in- u. Verkaufs- “ Rip otil- 3 Akten (6 Bildern) von 
grafien á Kinderbetten a f 95 gr enossenschaft, ; Carl Maria von Weber. 
c 3 Beisatzteller. .... - g 7 Eintrittskarten Frei⸗ 
, „OTO O zu staunend billigen . e 1 Salatlere 95 gr Gniewkowo tag; Sonnabend und 
Preisen Verlangen Sie bitte 2 Salatieren klein 95 gr rel. 27. 3666 Tel. 27. Montag in Johne's 
Preisliste 1 Kaffeetopf bunt 88 gr [Buchhandlg. Siestog 
Sas Sasshilder e e F. Kreski 1 Teller fehferhaft 955: ee une, Er RT 
zu n — Gdanska 7. Wirtschaftsgeräte Hildebrand's Sommerweizen p 30 8 Ohme, Awlattt Uhr an d. Theaterkaſſe. 
Centrale für Fotografien 1 Kohlenschaufel, 1 Feuerhaken 95 gr 5 „ Pomorze. Die Leitung. 
1 Leine 5m, 1 Schock Klammern 95 gr ` (L Abſaat) 


nur Gdańska 19. . | 1 Wäscheleine 10 Meter . . 95 sr Weit ertragreicher als Winterweſzen, 
, f IScheuertu cg . 95 gr holländ. Gewicht 133 (Preis 30% über 
1 Schrubber mit Stiel. . : 95g Poſener Höchſtnotiz), 


1 Blankbürste, 1 1 Auftragbürste — sr 
1 Kartoffeldrücker. . . - 95g 
1 Fleischhammer ... . 95 er 


; Menwälder Plane (älterer Nachbau) | 


zan Drahtseile an 
Dach-Arbeiten\Hantseite A un 88 ar Verkauf, we . ar 
jeder Art führt aus Teer- und at . ” 1 
Sen an billig. Weiß stricke Eileſia ur elwiaat) 


Geflügelringe Perf Schneiderin. et: 8 
A Hengel fin pe eee MOM nun 


oder ohne Lieferung. liefert B. Muszyński; 
5-20 zł, Mäntel AEN 
R SAR 5 3447 Un: 18-18 zł uſw. 1293 Sienkiewicz 32, at gibt ab 8 Sipes, p. Se — 


S Land. : 
ere 77 Ki Seilfabrik, Lubawa. 


Bydgoszez, raa A 4. RE eee, 


Heute, Freitag, Premiere! Das gewaltige Filmwerk! 


3710 


Die Spit aft Europäischer Filmkunst! 


; 8 l "46 “Inder T a en die weltberühmte Glut! Beiprogramm: 
\ Spanierin RR 1000 Schritte Charieston 
* a 2 ern ; p 9 ' 111, Abt. des amüsanten Tanz-Breviers 
| 6.45, 8.45 ai aque g er Leidenschaft! Harold in Kleidern 
Keine REN Drama in 12 Akten nach der Novelle von Temperamontv.Renie! Groteske mit Harold Lloyd 
Preiserhöhung 


3714 Prosper Mérimé, an Originalstätten. Trotz des erstklassigen, reichhaltigen Programms keine Erhöhung der Eintritishraisel. Varstärktes Orchester! 


Gdaüska 19. 


Freitag, den 11. März. 
Mr abends 8 Ahr, im Civiltaſino 


ae Dr. Erich 


Lektor der Vortragskunſt 
Jan der Univerſität Berlin. 


” dentine Ballade“ 


Vortrag und Rezitationen. 
Num. Plätze für Mitgl. 2.— zt, für Nichtmitgl. 
2.50 21 in der Buchhandlung E. Hecht Nachf., 


Drach 
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